
Anzeigenr Halle vierteljährlich det gweimalſger Morgen Ausgabe werden die Spaltenzetle oder deres
ſtellung 2,50 durch die Poſt 2 Raum mtt 30 Pig ſolche aus Halle mit25 M ausſchl Zuſte hr 20 Pig derechnet und in der GeſchäſtsBeſtellungen werden von allen ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I ſowie von9 2 u Annahmeſtellen and allenamtlichen ZeitungsVerzeichnts nnoncen Expedittonen angenommenunter en dann eingetragen Reklamen die Zetle 75 Pf

Für umnverlangt eingedende Manxſtriyer

e eru nur mEaaleZta geſtattet

Fernſprecher der Redaktionder Geſchäſtsſtelle Nr 1133 a r re
AnzeigenGeſchäftsſtelle Großeſtraße e Telephon Nr 590 1 591

Nr 459

Saale Zeihung
Zweinndvierzigſter Jahrgang

Halle a Mittwoch den 30 September

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonß zwetmal täguich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 I Telephon Nr 590 u 591

1903

Der bulgariſch türkiſche Streit
Jn der Beſchlagnahme der Orientbahnen ſind ſich Fürſt

Volk und Regierung völig einig wie bisher immer in den
auf die Unabhängigkeit Bulgariens hinzielenden Fragen

Denn ſo ſehr ſich auch die verantwortlichen Männer in
Sofia über das letzte politiſche Ziel ihrer gegenwärtigen
Aktion ausſchweigen ſie können es doch nicht verhindern daß
die Meldungen von der beabſichtigten Unabhängigkeits
erklärung aus weiteren zuverläſſigen Quellen beſtätigt
werden

So wird dem Pariſer Vertreter des Tag von gut
unterrichteter Seite beſtätigt daß man der Unabhängigkeits
erklärung Bulgariens unmittlebar nach Beendigung des
Streites um die Orientbahnen entgegenſehen dürfe Ob
gleichzeitig auch die Proklamation zum Königreich erfolgen
wird erſcheint dagegen zurzeit noch fraglich

Der augenblickliche Stand des Streites wegen der
Orientbahnen ergibt ſich aus folgendem Sofiater Tele
gramm

Nach verläßlichen Jnformationen haben die Miniſter Malinow
und Ljaptſchew aus ihren Wiener Beratungen mit dem Fürſten
Ferdinand die Gewißheit davongetragen daß dieſer den Ent
ſchluß der Regierung die Orientſtrecken um jeden Preis
zu halten und abzulöſen teilt Damit dürfte die Frage
in das entſcheidende Stadium getreten ſein da von der Wiener
Regierung entſchiedenere Schritte als die bisherigen Vorſtellungen
kaum zu gewärtigen ſind und da Deutſchland dem Wiener Kabinett
in dieſer Frage die leitende Stellung überlaſſen hat ſo dürfte
auch von Berlin aus ein durchſchlagender Druck kaum zu erwarten
ſein Am Montag wurden die ſüdbulgariſchen Stationen der
Orientbahnen vom Militär an die neu ernannten bulgariſchen
Beamten übergeben Zugleich fand die Uebernahme der Billett
ſchalter aus den Händen der Orientbahnbeamten ſtatt Jn
Philippopel weigerte ſich der Jnſpekteur Schnieder die Station und
die Billettkaſſe zu übergeben und erwirkte eine ſchriftliche Ver
warnung ſeitens des dortigen öſterreichiſchen Konſulats Der neu
ernannte bulgariſche Stationschef lehnte aber die Beachtung des
Proteſtes ab und übernahm den geſamten Dienſt auf der Station
in Anweſenheit der Vertreter der politiſchen und der Gemeinde
behörden

Gewiſſes Aufſehen zu erregen iſt ein Artikel geeignet
den die Konſtantinopeler Zeitung Yenigazette das Organ
des türkiſchen Großweſirs veröffentlicht und der die Ha l
tung Deutſchlands zu beeinfluſſen ſucht Der Leit
artikel ſchließt nämlich mit folgender Betrachtung Ange
nommen daß Oeſterreich die Gelegenheit benützt um ſeinen
Einfluß zu erhöhen indem es daraus Nutzen zieht daß Ruß
band mit anderen Angelegenheiten beſchäftigt iſt ſo muß
berückſichtigt werden daß Oeſterreich Mitglied des Drei
bundes und Bundesgenoſſe Deutſchlands iſt Unter dem alten
Regime ſchienen unſere Beziehungen mit Deutſchland feſt
wenn auch Deutſchland ſich derart benahm wie es gegenüber
einer abſolutiſtiſchen Regierung angezeigt war Wir hoffen
daß es die Beziehungen mit der konſtitutionellen Regierung
erhalten will Wir ſchätzen die Stellung die Deutſchland
in Zentraleuropa und in der europäiſchen Politik einnimmt
wir betrachten ernſtlich unſere freundſchaftlichen Beziehun
gen zu dieſer Großmacht unter der Bedingung verfaſſungs
mäßiger Form und wir denken daß Deutſchland ſeine wirt
ſchaftlichen Jntereſſen im Orient erhalten will Die Tat

ſache daß Deutſchland keine politiſchen Ziele im Orient ver
folgt läßt uns keinen Zweifel über die Ausdehnung des
wirtſchaftlichen Bandes das eine wichtige Arſache zur Er
haltung guter Beziehungen iſt

h

Caſablancra
Der der franzöſiſchen Regierung naheſtehende Petit

Pariſien bringt eine aufklärende Note nach welcher der
deutſche Vizekonſul Maenß dem klaren Texte der Kapitu
lation entſprechend vollberechtigt geweſen ſei
ſeinen Schutz auch den ihn darum anſprechen
den Angehörigen anderer Staaten zu ver
leihen Damit entfällt das einer irrigen Auffaſſung
entſpringende Raiſonnement der übrigen Pariſer Blätter
welche wenigſtens von einem halben Verſchulden des deut
ſchen Vizekonſuls ſprechen Pichon wußte ſelbſtverſtändlich
ſofort daß der vom Vizekonſul ſeinem Funktionär mit
gegebene ſchriftliche Befehl die Legionäre an Bord zu brin
gen vollkommen korrekt abgefaßt war Amade freilich
glaubte etwas Senſationelles zu enthüllen indem er ver
ſicherte er beſitze das Original jenes vom deutſchen Vize
konſul gefertigten Befehles Wie der General in den Beſitz
dieſes Schriftſtückes gelangte ob ſeine Organe berechtigt ge
weſen ſind ſich deſſen zu bemächtigen darüber werden Re
nault und Weiß die aus Jtalien telegraphiſch nach Paris
berufen wurden ſich zu äußern haben

Der deutſche Geſchäftsträger v d Lancken
wird gegen Ende der Woche eine neue Anterredung
mit Pichon haben Es ſteht zu erwarten daß bis dahin
die dem General Amade telegraphiſch abverlangten präzi
ſeren Antworten eingetroffen ſein werden Jn Regierungs
kreiſen wird verſichert daß nach der hartnäckigen und aus
führlichen Vertretung des deutſchen Standpunktes durch
Baron v d Lancken in deſſen 134ſtündiger Unterredung mit
Pichon beide Staatsmänner mit der Zuverſicht ſchieden daß
die nützliche Arbeit der Verſtändigung in den marokkaniſchen
Hauptfragen keine Unterbrechung erfahren werde

Der Standpunkt daß das Vorgehen der e gegen
über den deſertierten Legionären und den ſie beſchützenden
deutſchen Konſulatsbeamten mit dem internationalen Recht
in Widerſpruch ſtehe wird auch von der Köln Volksztg
geteilt Sie geht davon aüs daß die Franzoſen hier wieder
der Jlluſion nachgegeben hätten die ſich einmal bei ihnen
feſtgeſetzt habe daß ſie in Caſablanca als Territorial
herren auftreten dürften

Jn den Truppenteilen mit denen Frankreich bei Caſa
blanca ſo lange Krieg geführt hat befinden ſich manche
deutſche Reichsangehörige die in Augenblicken der Ver
blendung oder Verzweiflung ſich für die Fremdenlegion
haben einſchreiben laſſen und nun bei letzterer gegen ihren
Willen unter traurigen ja oft empörenden Umſtänden feſt
gehalten werden Man wird ſagen die jungen Leute hätten
auszueſſen was ſie ſich eingebrockt haben mag ſein aber
es gibt doch gewiſſe Grenzen So weit und ſo lange ſie
ſich auf dem Franzoſen gehörigen Gebiete und in Frank
reichs jurisdiktionellem Bereich befinden trifft das zu
Frankreichs Anſpruch auf die Leute die ſich als Deſerteure
meiſt im Rechtsbruch gegen ihr Vaterland
befinden ſind zu Ende ſobald dieſe dort wo Frankreich
nichts mehr zu ſagen hat die Gelegenheit ergreifen wieder
in ein geordnetes Verhältnis zu ihrem Heimatland zu
kommen Solch eine Gelegenheit liegt ſchon vor wenn die

Leute in Marokko wo Frankreich keinerlei Hoheitsrechte
beſitzt ſich einem deutſchen Dampfer mit deutſchem Hafen
als Ziel anvertrauen ſie liegt aber erſt recht vor wenn
ſich die deutſchen Deſerteure freiwillig zu einem deutſchen
Reichsbeamten in Haft begeben und nun durch deſſen Ver
mittlung nach dem Reiche überführt werden Es kann nach
den internationalen Grundſätzen auch nicht einen Augen
blick bezweifelt werden daß es einen ſchweren Eingriff in
die Hoheitsrechte eines Staates bedeutet wenn man dem
amtlichen Vertreter dieſes Staates mit Gewalt die recht
mäßige Verfügung über Leute nehmen will die ſeiner Kom

petenz unterſtehen Ein ſolcher Gewaltſtreich iſt nun aber von
den Franzoſen in Caſablanca begangen worden

Deutsches Reich
Der Kaiſer bei Zeppelin

Den bevorſtehenden Aufſtiegen des Zeppelin I wird ſo
verlautet jetzt beſtimmt der Kaiſer beiwohnen Wie eine Anſage
im Schloß Bebenhauſen wo der König von Württemberg während
der jetzt ſtattfindenden Manöver weilt ergeben hat rechnet der
württembergiſche Hof mit einem Beſuche des Kaiſers etwa in der

zweiten Hälfte des Oktober
Jn den Werkſtätten von Manzell herrſcht fieberhaftes Treiben

das darauf ſchließen läßt daß Zeppelin I alsbald flugfertig ſein
wird doch wird vor dem 15 Oktober eine größere Reiſe nicht unter
nommen werden Graf Zeppelin iſt offenbar in beſter Laune und
faſt immer unterwegs bald nach Manzell bald nach der Neu
anlage und taucht unerwartet bald in dem einen bald dem
anderen ſeiner verſchiedenen vorläufig noch ziemlich weit ausein
andergelegenen Bureaus auf

Bei dem Preisausſchreiben für die Erlangung von Entwürfen
und bindenden Offerten für eine Luftſchiffbauwerft auf der Neu
anlage wird der erſte Preis 3000 der zweite 2000 der dritte 1000
Mark betragen Das Preisgericht wird aus Fachleuten zuſammen
geſetzt ſein die Graf Zeppelin ernennen wird Ein Preisaus
ſchreiben für Entwürfe von Arbeiterhäuſern iſt nicht beabſichtigt

Zur Erhöhung der preußiſchen Einkommenſteuer
erfährt die Tägl Rundſchau daß der Mehrbedarf für die
Beamtenbeſoldungen keineswegs allein auf dieſem Wege
beſchafft werden ſoll denn auch die Ergänzungsſteuer wird
eine entſprechende Erhöhung erfahren da der Grundſatz
durchgeführt werden ſoll daß nur denjenigen Kreiſen der
Bevölkerung vermehrte Laſten zugemutet werden welche ſie
zu tragen auch imſtande ſind Ob dieſe Mehrbelaſtung eine
dauernde ſein muß iſt auch noch ſehr zweifelhaft Denn
daraus daß ſich vorübergehend infolge der Lage der Wirt
ſchaftsverhältniſſe bei der Eiſenbahnverwaltung
ein Minderertrag gegen den Etatsanſatz ergibt folgt noch
keineswegs daß nicht ein Teil des künftigen Mehrbedarfs
für Beſoldungen durch Jnanſpruchnahme der Ueberſchüſſe
der Betriebsverwaltungen gedeckt werden kann zumal wenn
die in Ausſicht geſtellte größere Sparſamkeit in die Tat um
geſetzt wird Es bleibt auch zu beachten daß gerade in der
letzten Zeit bei der Eiſenbahnverwaltung Neuanſchaffungen
die Ueberſchüſſe in einem Maße gedrückt haben wie es für
die Zukunft nicht zu erwarten iſt

Fenilleton
Unterhaltungsblatt Das Dorfliebchen Roman von Dora

Ruſſel Fortſ Jm Amphitheater zu Cäſarea
Von Dr Guſtav Adolf Müller Schluß Bunte Zeitung
Bilder vom Erfurter Kongreß Die Bekenntniſſe der amerika
niſchen Lady Raffles Fallières Küchenetat Literatur

Rudolf von Gottſchall
Zu ſeinem 85 Geburtstage am 30 September

Nachdruck verboten
Wenn man von einigen wenigen ganz Großen abſieht

lauerte ſtets und lauert heute ganz beſonders für den
Schriftſteller im Erreichen der bibliſchen Altersgrenze eine
ſchlimme Gefahr Unſere Zeit lebt ſchnell und die beiden
letzten Jahrzehnte haben in den meiſten Dingen der Kunſt
wie des Lebens des Schauens wie des Schaffens einen ſo
weſenstiefen Umſchwung gebracht daß heut mancher ehr
würdige Greis einſam und unbeachtet ſteht auf deſſen Haupt
noch in den ſiebziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts
der Lorbeer des Erfolges ſich häufte Um ſo bemerkens
werter ſind jene Erſcheinungen die ohne von ihrer Eigen
art zu laſſen ohne vor der neuen Zeit zu kapitulieren von
dieſer neuen Zeit dennoch weiter Ehrung und Anerkennung
erlangten Daß unſere Zeit dem wirklich Starken gegen
über mit beidem nicht kargt haben wir im März dieſes

geſehen da der inzwiſchen dahingegangene Adolf
Arronge das Feſt der ſiebzigſten Jahreswende feierte Von

mindeſtens gleichem Umfange wie die Ehrungen die dem
greiſen Theatermann damals zuteil wurden dürften die
frohen Kundgebungen ſein die der Dichter Rudolf von
Gottſchall zum heutigen Tage von allen Seiten emp
fängt Rudolf von Gottſchall vollendet heut ſein fünfund
achtzigſtes Lebensjahr

Seine literariſche Jugend fällt in eine politiſch be
Zeit und ein politiſch Lied war auch die Erſtlings

gabe des Dichters Lieder der Gegenwart nannte

der junge Student der Rechte ein Heftchen politiſcher Geſänge
das im Jahre 1842 anonym in Königsberg erſchien und
dem ein weiteres Bändchen Zenſurflüchtlinge
folgte Trotz der Anonymität wurde der junge Autor raſch
bekannt bekannter als er wünſchte Denn eine hohe Be
hörde ſah die ſchwungvollen Freiheitsgedanken des Studioſen
mit zweifelhaften Gefühlen an und bewirkte ſeine Ver
weiſung von der Univerſität Jm Jahre 1846 hatte er jedoch
die obrigkeitliche Gunſt ſoweit wieder erlangt daß ihm bei
der Ablegung des Doktor Examens keine Schwierigkeiten
weiter gemacht wurden Die Erreichung des Doktorgrades
genügte ſeinem juriſtiſchen Ehrgeiz und er widmete ſich fortan
ausſchließlich ſeiner literariſchen Tätigkeit Raſch entſtanden
zwei Dramen Der Blinde von Alcala und Lord
Byron die beide in Königsberg mit vielem Erfolge ge
ſpielt wurden Jm Jahre 1848 ſiedelte Gottſchall nach
Hamburg über und verwandte für ſein nächſtes Werk
einen Stoff aus der Hamburgiſchen Geſchichte Die erſte
für Gottſchall wirklich charakteriſtiſche Dichtung iſt Die
Göttin Ein hohes Lied vom Weibe Es iſtein ziemlich ſtürmiſches Epos aus der Zeit der franzöſiſchen
Revolution Weitere Arbeiten auf epiſchen Gebiete waren
die Dichtungen Carlo Zeno aus der venezianiſchen Ge
ſchichte Sebaſtopol Maja und das komiſche Ge
dicht Phargo

Das hauptſächlichſte Wirkungsgebiet für Gottſchall ſollte
jedoch das Drama werden Die Stücke die er nun in
raſcher Folge ſchuf zeichnen ſich aus durch ſtarkes Tempera
ment ſichere Technik und eine glänzende Diktion Hervor
gehoben ſeien Karl XII Leonhard von Wei
mar und Mazeppa Einen dauernden Erfolg hatte
er mit dem Luſtſpiel Pitt und Fox

Die Anſichten über den künſtleriſchen Wert ſeiner Dra
men ſind geteilt So nannt ihn beiſpielsweiſe Adolf Bar
tels einen Schillerepigonen aber einen aus innerer
Notwendiakeit Jn die ſiebziger Jahre fällt der Beginn
ſeiner Tätigkeit als Romanſchriftſteller ähnliche
Qualitäten wie in den Dramen finden ſich hier neben
ſtarken künſtleriſchen Tönen eine zuweilen bedenkliche Ueber

ſchwenglichkeit Beſonders wirkungsvoll waren die Romane
Das goldene Kalb und Die Erbſchaft desBlutes Wenn Gottſchall als Dichter unter die

Erfolgreichen zu zählen iſt ſo nimmt er einen unſäglich
höheren Standpunkt als Literarhiſtoriker ein Sein
Werk Die deutſche Nationalliteratur im
neunzehnten Jahrhundert hat weite Verbreitung
gefunden und eine ſehr tiefe und vorteilhafte Wirkung aus
geübt Ein gleiches gilt von dem Werk Die Dichtung und
ihre Technik Auch eine Anthologie Blütenkran z
deutſcher Dichtung gab er heraus Jugend
erinnerungen ließ er im Jahre 1898 einen Band

Späte Lieder im Jahre 1905 erſcheinen
Gottſchall der im Jahre 1877 vom Deutſchen Kaiſer in

den erblichen Adelsſtand erhoben wurde war im Breslau
als Sohn eines Artilleriemajors geboren Er beſuchte das
Gymnaſium zu Coblenz und Mainz und bezog ſpäter die
Univerſitäten Königsberg Breslau und Berlin Seine
Gattin war eine geb Freiin v Scherr Thoß Zwei
Söhne die dieſer Ehe entſproſſen leben als Juriſten in
Bromberg und Görlitz während der Jubilar ſelbſt ſeit langer
Zeit Leipzig als ſeinen Wohnſitz erkoren hat

Der Dichter kann auf ein Leben zurückblicken das reich
an Arbeit an Erfolgen iſt Wenn auch der Stil der heut in
der Literatur die Führung hat ſich einigermaßen von dem
Gottſchalls entfernt wenn ſein edles Pathos heut nicht mehr
die Reſonnanz findet die es einſtmals fand ſo bleibt er
dennoch eine der markanteſten Perſönlichkeiten in der Lite
ratur des neunzehnten Jahrhunderts Etwas Ehrwürdiges
Ehrfurchtgebietendes iſt um dieſen Mann an deſſen Werk
Kritik zu üben heut ein ſeltſames Unterfangen erſcheint
Daß aber dieſes Werk noch heute die Kritik beſchäftigt und
ſie zur Anerkennung zwingt wird die ſchönſte Feſtes
freude des greifen Geburtstagskindes ſein das voller Kraft
und Friſche den Jubeltag begeht Den zahlreichen Stimmen
die heut zu ſeiner Ehrung ſich verbinden wird eines ge
meinſam ſein Aufrichtige Anteilnahme und wahre

warme Herzlichkeit E K



Ungünſtiger Abſchluß der Poſt
Die Reichspoſt und Telegraphenverwaltung wird imlaufenden Etatsjahr eng ein höchſt ungün

ſtiges Ergebnis haben Jm Etatsjahr 1907 war die
Einnahme auf 610,16 Millionen Mark veranſchlagt ſie blieb
aber hinter dieſer Summe um nahezu 13 Millionen Mark
zurück Der Etat für 1908 hat das Einnahmeſoll um faſt
34 Millionen Mark auf 644,11 Millionen Mark erhöht Jn
den erſten fünf Monaten dieſes Etatsjahres ſind aber erſt
246,44 Millionen Mark oder 8,31 Millionen mehr als im
gleichen Zeitraum des vorigen aufgekommen Bleibt das
Verhältnis das gleiche ſo haben wir mit einer Einnahme
von rund 618 Millionen Mark zu rechnen ſo daß der Aus
fall gegenüber dem Etatsſoll 26 Millionen Mark betragen
würde

Wenn die Ausgaben die im 2Fiſen Etatsjahr den
Anſchlag um faſt 1156 Millionen Mark überſchritten haben
in einem ähnlichen Verhältniſſe weiter wechſeln der Etat
ſieht allerdings eine Steigerung um 3014 Millonen Mark
voraus ſo wird die Reichspoſt einen Ausfall von 35
bis 40 Millionen Mark gegenüber dem Etats
anſchlag erleiden ſo daß der Reinüberſſ e von 100 Millionen
Mark mit dem der Etat rechnet ſich ſehr weſentlich herab
mindert

Die Börfenſteuer
Die Berliner Polit Nachr ſchreiben
Die Börſenſteuer entwickelt ſich in letzter Zeit

etwas günſtiger als vordem Jn den erſten fünf
Monaten des laufenden Finanzjahres hat ſie 14,1 Mil
lionen Mark abgeworfen alſo im Monatsdurch
ſchnitt 2,8 Millionen Mark Damit iſt ſie allerdings hinter
dem monatlichen Etatsdurchſchnitt immer noch um rund
0,6 Millionen Mark zurückgeblieben jedoch iſt die Ausſicht
auf einen dem Etatsanſchlage nahezu entſprechenden Jahres
ertrag etwas beſſer geworden Wenn nur der jetzt erreichte
Durchſchnitt innegehallen wird würde mit einem Fehl
betrag von 6,8 Millionen Mark gerechnet werden
müſſen während dieſe Ausſicht noch vor kurzem viel
ſchlechter war Es iſt aber anzunehmen daß ſich die Ver
hältniſſe in den Börſeneinnahmen noch etwas beſſern wer
den Dann wird vielleicht am Jahresende der Fehlbetrag
gering oder überhaupt nicht vorhanden ſein Jmmerhin iſt
es angebracht bei der Feſtſtellung der Börſenſteuereinnahme
im Reichshaushaltsetat für 1909 recht vorſichtig vor
zugehen weil ein Einnahmezweig der in einem Jahre
über 50 Millionen Mark abwirft im andern aber mühſam
der 40 Million näherkommt recht ſchwankend iſt und auf
ſolche Schwankungen gerade bei der Etatsaufſtellung Rück
ſicht genommen werden ſollte damit der frühere r
durch Einſtellung gar nicht zutreffender Einnahmeſätze die
Reichshaushaltsetats zu balancieren künftig vermieden
wird

Die königlich preußiſche Sparkommiſſion
Das Programm im Reiche wie in Preußen in allen

Zweigen der Verwaltung zu den Grundſätzen alt
preußiſcher Sparſamkeit zurückzukehren hat
in den weiteſten Kreiſen lebhafteſte Zuſtimmung gefunden
Die Einſetzung einer Kommiſſion aus Vertretern
aller Zweige der preußiſchen Verwaltung iſt bereits ver
fügt und mit ihrer Leitung der Unterſtaatsſekretär
im Miniſterium des Jnnern Holtz betraut worden Dieſe
Kommiſſion hat die Aufgabe zu prüfen nicht ob ſondern
wie die Verwaltung aller Reſſorts vereinfacht und
moderniſiert und damit auch ſparſamer eingerichtet
werden kann und die danach ſich ergebenden Maßnahmen
vorzuſchlagen Vielfach wird dabei die Organiſation und
Einrichtung der Eiſenbahnverwaltung zum Muſter dienen
können Da aber ſeit der Reorganiſation dieſer Verwal
tung im Jahre 1895 die nach allen Richtungen hin ſo gün
ſtige Erfolge gehabt hat nahezu ein halbes Menſchenalter
verfloſſen iſt ſo werden auch für dieſe Verwaltung ſelbſt
und für die anderen Verwaltungszweige wertvolle neue
Erfahrungen gemacht worden ſein Die Aufgabe die
der erwähnten Kommiſſion geſtellt iſt bietet naturgemäß
ſehr erhebliche Schwierigkeiten

Vierſtener Flaſchenbierhandel
Der in Osnabrück abgehaltene allgemeine Verbandstagdeutſcher Bierhändler vbeſhätigte ſich u a mit der zu er

wartenden Erhöhung der Bierſteuer gegen die einſtimmiger
Widerſpruch erhoben wurde Für den Fall daß die Er
höhung eintritt ſoll eine außerordentliche Generalverſamm
lung nach Hamburg einberufen werden und nach Mitteln
und Wegen geſucht werden die Mehrbelaſtung auf
die Konſumenten abzuwälzen

Ferner wurde beſchloſſen eine Eingabe an den Reichs
tag und die Bundesregierungen zu machen damit das Ver
langen den Flaſchen bierhandel und den Klein
handel mit Bier und Wein über die Straße
der Konzeſſionspflicht zu unterſtellen abgewieſen
werde Man war allgemein der Anſicht daß eine gewiſſe
Konzeſſionspflicht der Flaſchenbierhändler eintreten werde
und auch wünſchenswert ſei um die Winkelabzieherei zu be
kämpfen aber dieſe Konzeſſion dürfe nicht nach der Bedürf

ſondern lediglich nach der Lokalfrage entſchieden
werden

Der Titel Spezialarzt
Dr Max Levy Dorn ſchreibt der Berliner Aerzte

Korreſpondenz
Niemand wird den Mißſtand leugnen daß viele Spezial

ärzte ſich dieſen Titel ohne genügende wiſſen
ſchaftliche Vorbildung und ohne die erforderliche
praktiſche Uebung beilegen Der Staat hat die Pflicht ſeine
Bürger möglichſt vor gefährlichen Täuſchungen zu warnen
Dazu würde er beitragen wenn er eine gewiſſe Garantie
vom Spezialarzt verlangte daß dieſer ſeinen Titel mit Recht
trage Andererſeits kann eine zu große Bevormundung der
Staatsangehörigen zu ſchweren Unzuträglichkeiten führen

Jm Jntereſſe des Fortſchrittes liegt es die freieſte
Entfaltung des Spezialiſtentums zu be
günſtigen Jch halte es daher für bedenklich ein Ver
zeichnis der Einzelgebiete der Medizin aufzuſtellen r
welche ein Titel vergeben werden ſoll Dagegen erſcheint
es mir zweckmäßig ganz im allgemeinen die Bedingungen
unter welchen irgend ein Spezialarzttitel getragen werden
darf feſtzulegen

Für anerkannte und genügend vertretene Fächer ſollte
von den Anfängern der Nachweis einer mehrjäh rigen
Aſſiſtenz in dem betreffenden Fache verlangt werden
es muß aber auch die Tatſache J jemand wiſſenſchaftlich
und praktiſch autodidaktiſch mit Erfolg in einem Fache ge
arbeitet hat für die Anerkennung in demſelben genügen

Für neue Spezialfächer muß der größte Spielraum offen

gehalten werden Die Entſcheidung darüber ob jemand den
oben angegebenen Bedingungen genügt ſollte einer von den
Aerzten zu wählenden Behörde übertragen werden Es wäre
vielleicht zweckmäßig dieſe Behörde dem Ehrenrat anzu
gliedern

Allgemeine Mitteilungen
Jm rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiete

macht ſich eine erregte Beunruhigung unter der Lehrerſchaft
bemerkbar weil ſie fürchtet es werde verſucht werden dem
Bremserlaß der Aera Studt geſetzliche Gültigkeit zu verleihen
Die wirtſchaftliche Vereinigung der Lehrerſchaft des rheiniſchweſt
fäliſchen Jnduſtriebezirks fordert daher zur Teilnahme an einer
großen Proteſtverſammlung auf die am Sonnabend in Duisburg
ſtattfinden ſoll Mehrere Abgeordnete der rheiniſch weſtfäliſchen
Kreiſe werden an den Verhandlungen teilnehmen

h

Ausland
Jn der Frage der finanziellen Annäherung Ungarns an

Frankreich
wird in Budapeſter Regierungskreiſen zugegeben daß derlei
Verhandlungen tatſächlich ſtattgefunden aber bisher ergeb
nislos geblieben ſind Es handelte ſich nämlich um Ko
tierung der ungariſchen Rente an der Pariſer Börſe Die franzöſiſche Regierung forderte hier
für als Entgelt gewiſſe Begünſtigungen bei der Einführung
franzöſiſchen Schaumweines nach Oe ne Dar
über entſcheidet natürlich auch die öſterreichiſche Regierung
Dieſe würde die Einführung der ungariſchen Rente in
Paris nicht ungern ſehen weil ſie dadurch eine Entlaſtung
des Wiener von ungariſcher Rente erhofft Dagegen
bedang ſich die franzöſiſche Regierung ganz ausdrücklich den
S der Bank gemeinſchaft zwiſcheneſterreich und Ungarn aus um keinen Valutaſchwankungen
ausgeſetzt zu ſein Soviel wird hier über die amtlichen
Verhandlungen zugegeben Dies ſchließt natürlich nicht aus
daß nicht politiſche Dilettanten auf eigene Fauſt weitergehende Verhandlungen auch über die Bankfrage verſucht
hätten da die ungariſche äußerſte Linke noch immer an der
ſelbſtändigen ungariſchen Bank feſthält

Die Verhandlungen falls ſie ſtattfanden können vor
läufig nur als ganz harmloſer Natur bezeichnet werden

Die böſe Preſſe
Die ruſſiſche Regierung hat endlich ein ſicheres Mittel

zur Bekämpfung der Cholera gefunden Sie hat
nämlich wie aus Petersburg gedrahtet wird den Zeitungen
verboten die Tätigkeit des Oberbürgermeiſters Reszow und
des Vorſitzenden des Sanitätsrats Dr Oppenheim zu kri
tiſieren in deren Händen die Bekämpfung der Seuche
liegt Da von beiden nur Dr Oppenheim wegen Mangels
an Energie und Pflichtbewußtſein ſowohl wie auch wegen
der von ihm getroffenen unglücklichen Anordnungen in der
Preſſe angegriffen wurde iſt das Verbot ſicherlich von ihm
erwirkt worden Dadurch ſetzt er ſeiner Tätigkeit die
Krone auf

Sleine Tagrsnachrichten
Zum neuen Lord Mayor der City wird Sir George

Truscott der Sohn eines früheren LordMayors in dem ver
hältnismäßig jugendlichem Alter von 51 Jahren erwählt Er iſt
im Privatleben Direktor verſchiedener Geſellſchaften darunter
einer Brauerei und Jnhaber einer bedeutenden Druckerei und
Fabrik von Schreibmaterialien Als Sheriff hat er ſo ſcherzt der
Londoner Korreſpondent des Berl Tgbl in einem Jahre
186 Diners beigewohnt und damit bewieſen daß er auch
in dieſer Richtung den weiteſtgehenden Anforderungen ſeiner neuen
Würde wird entſprechen können

2 Deutſcher Hochſchullehrertag
Von unſeren Berichterſtattern

Nachdr verb S u H Jena 28 Sept
Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung von Profeſſoren

faſt aller deutſchen Univerſitäten und den bekannteren Hochſchul
lehrern Oeſterreichs und der Schweiz trat heute im Saale des
hieſigen Volkshauſes am KarlZeißPlatz der zweite deutſche Ho ch
ſchullehrertag zu ſeinen Verhandlungen zuſammen Dieſe
eröffnete der bekannte m Philoſoph Prof Rein mit einigen
Worten der Begrüßung an bemerkte unter den Teilnehmern
Lujo Brentano Prof v WettſteinWien Prof
Kraepelin München Profeſſor Erd mann Charlottenburg
Prof HocheneggWien v AmiraMünchen Eulenburg
Leipzig Lo z München und den greiſen Haeckel Zum erſten
und Hauptpunkt der Tagesordnung

Die Stellung des akademiſchen Lehrers zur Freiheit in
Forſchung und Lehre

referierte Prof v Am ira München unter Vorlegung folgender
Reſolution

1 Die wifſenſchaftliche Forſchung und die
Mitteilung ihrer Ergebniſſe müſſen gemäß ihrem Zweck
unabhängig ſein von jeder Rückſicht die nicht in der
wiſſenſchaftlichen Methode ſelbſt liegt demnach unab

hängig insbeſondere von Traditionen und Vorurteilen der
Maſſen unabhängig von Autoritäten und geſellſchaftlichen
Gruppen unabhängig von Jntereſſenten

2 Dieſer Satz liegt ebenſo im Jntereſſe des Staates wie
der Wiſſenſchaft weil die Vermehrung und Ausbreitung
der Ergebniſſe die Geſellſchaft niemals ſchädigen ſondern
nur fördern kann

3 Um im Staate jedermann zuzuſtehen bedarf die Unab
hängigkeit ſo wenig wie irgend ein anderes ſogenanntes
Grundrecht einer Verbürgung im Geſetz Es würde vielmehr
wenn ſie eingeſchränkt ſein ſollte eines Geſetzes bedürfen
Ein ſolches beſteht in deutſchen Landen nicht

4 Auch aus der amtlichen Stellung eines For
ſchers oder Lehrers kann keine Beſchränkung ſeiner
Forſchungs und Lehrfreiheit abgeleitet werden weder un
mittelbar noch mittelbar etwa ſo als hätte er durch ſeinen
Anſtellungsvertrag der ſtaatlichen Amtsgewalt eingeräumt
ihm in jenen Beziehungen Schranken zu ſetzen Ein ſolcher
Vertrag würde gegen die guten Sitten verſtoßen und folg
lich nichtig ſein Seine Erfüllung wäre eine Verletzung der
im Lehramt liegenden Pflicht der Wahrhaftigkeit

5 Die älteren ſtiftungsmäßigen Beſtimmungen können
dieſen Sätzen keinen Eintrag tun weil ſie längſt unaus

führbar geworden und gewohnheitsrechtlich außer Kraft ge
ſetzt weil ferner alle Univerſitäten Staatsanſtalten geworden
ſind deren Erhaltung aus den Stiftungsmitteln ganz un
möglich wäre und deren öffentliche Zwecke nicht durch Privat
zwecke begrenzt werden

6 Ausnahmen von obigen Sätzen ſind auch nicht
bei akademiſchen Lehrern der Theokogie anzuerkennen
Sollte etwa ihre wiſſenſchaftliche r von dem
Jnhalt der Theologie die zu lehren ſie übernommen haben
in Widerſpruch mit den Anſichten einer Kirchenbehörde
treten ſo würde die Staatsregierung ſich in einen Glaubens
ſtreit einmiſchen wenn ſie um eines ſolchen Konfliktes willen
jene Theologen von ihren Aemtern entfernen oder auch nur
an deren Ausübung hindern würde

7 Keine Gründe gegen die Sätze unter 6 laſſen ſich aus
Geſetzen über das ſtaatliche Placet gewinnen weil die Er
teilung des Placet nur ein rechtliches Hindernis beſeitigt
das bis dahin dem Vollzug der kirchlichen Anordnung durch
die Kirchenbehörden entgegenſtand die Staats
regierung hingegen zu nichts verpflichtet

8 Sollte eine Staatsregierung die bezüglich der Theo
logiedozenten hier aufgeſtellten Sätze nicht in vollem Um
fange anerkennen ſo würde ſie damit unter den Hochſchul
lehrern einen Gegenſatz von zwei Klaſſen ſchaffen eine
Klaſſe der die Pflicht der Wahrhaftigkeit und eine anders
Klaſſe der die Pflicht der Unwahrhaftigkeit auferlegt wäre
Die Folge wäre die Unmöglichkeit irgend eines Zuſammen
wirkens dieſer beiden Klaſſen und es müßte daher auf dem
Wege der Selbſtverwaltung dazu kommen daß die Ange
hörigen der zweiten Klaſſe um ihren Einfluß auf das aka
demiſche Leben gebracht werden

9 Aus der 2 Reſolution ergibt ſich die Gefahr die mit
der Zulaſſung konfeſſioneller von Kirchengeſellſchaften er
richteter und beaufſichtigter Hochſchulen ſelbſt dann ver
bunden bleibt wenn dem an ſolchen Hochſchulen zurück
gelegten Studiengang in keiner Weiſe der rechtliche Wert
zugeftanden wird der dem Studiengang an ſtaatlichen Hoch
ſchulen innewohnt

Prof v Amira berührte in der Begründung der Reſolution
zunächſt den

Fall Schrörs
in Bonn Dieſer habe ein ebenſo grelles wie unerwartetes Schlag
licht auf die Folgen geworfen die ſich ergeben wenn auf den
akademiſchen Lehrbetrieb Mächten ein Einfluß geſtattet wird die
wiſſenſchaftlichen Jntereſſen fernſtehen An der prinzipiellen Be
deutung des Vorfalles ändere auch der Umſtand nichts daß der
vom Kölner Erzbiſchof begonnene Konflikt durch Winkelzüge diplo
matiſcher Art beigelegt wurde Jn der öſterreichiſchen Volksver
tretung war man eben dabei Lue ger s Angriff auf die ver
faſſungsmäßig gewährleiſtete Stellung der Hochſchuken abzuwehren
als dort aus dem ſicheren Hinterhalt parlamentariſcher Jmmunität
heraus der

Fall Wahrmund
angezettelt wurde Keine Beſchimpfung gibt es die nicht für dieſen
Mann angemeſſen ſchien Die rohe Menge die keine Ahnung von
den Geiſteskämpfen hat rief man dazu auf einem der verdienteſten
Gelehrten über die Oeſterreich verfügt die Fäuſte und die Knoten
ſtöcke zu zeigen Dann ereignete ſich in München der

Fall Schnitzer
der ſich zwar in urbaneren Formen abſpielte als der Fall Wahr
mund der aber noch bedenklicher erſcheine als dieſer wegen
der Grundſätze die gelegentlich dieſes Falles von ſehr maßgebenden
Perſonen ausgeſprochen wurden Hier erklärte der zuſtändige
Miniſter aus Anlaß des Falles Schnitzer die Freiheit der Lehre
ſei mehr beſchränkt als die Freiheit der Forſchung
Neuerdings zwar ſchien der Miniſter bezüglich der Forſchung inſo
fern einlenken zu wollen als er ſagte wiſſenſchaftliche Werke könne
die Regierung nicht ihrer Zenſur unterſtellen Aber Forſchung
wird nicht nur in der Literatur und bei der Vorbereitung litera
riſcher Arbeiten getrieben ſondern auch im Hochſchulunterricht
z B in Seminarübungen und hier kann ſie von der Lehre gar
nicht getrennt werden Jmmer noch würde alſo mit der Lehre auch
die Forſchung Beſchränkungen zu gewärtigen haben Redner wies
im weiteren Verlaufe ſeines Vortrages darauf hin daß ſein Re
ferat bereits ſeit Juli ds Js gedruckt vorlag Jm Auguſt meldete
ſich die Gegnerſchaft die auch früher ſchon ſich als prinzipieller
Gegner der Lehr und Forſchungsfreiheit gezeigt habe

Forſchung und Lehre gehören zuſammen

was freilich die Gegner ſchlechterdings nicht begreifen wenn ſie
die Hochſchulen wie es die Staatsbürgerzeitung will nur als
Erziehungsanſtalten gelten laſſen wollen Staatsgefährliche Lehren
werden ſeit Jahrhunderten auf den Hochſchulen vertreten und immer
weiter vertreten werden Ein Staat der ſtaatsgefährliche Lehren
nicht vertragen könne und nicht erwarten könne bis fie ausgemerzt
ſind wäre nicht wert ein Staat zu ſein Beifall Ausnahmen
von der Lehr und Forſchungsfreiheit dürften auch bei den aka
demiſchen Lehrern der Theologie nicht gemacht werden Es dürfte
keine Entfernung vom Anmte keine Verſetzung an Ablagerungs
ſtätten ſtattfinden Die Schaffung von Ergänzungsprofeſſuren ſei
das kleinere Uebel gegenüber der Unterdrückung der Lehr
und Forſchungsfreiheit Auch die jungen Theologen hätten ein
Recht darauf daß ihnen Ueberzeugung vorgetragen wird wie den
übrigen Studenten Die theologiſchen Profeſſoren ſeien auch
keineswegs in erſter Linie Kirchendiener ſondern wiſſenſchaftliche
Forſcher Man könne nicht auf den Hochſchulen zwei theologiſche
Fakultäten ſchaffen ehe es zwei Klaſſen von Theologen gäbe müß
ten wir ſagen Fort mit den theologiſchen Fakultäten von den
Univerſitäten Denn dann wären ſie ein Fremdkörper Die Ver
wirklichung dieſer Forderung ſei zurzeit natürlich gänzlich ausge
ſchloſſen Die Regierungen legten großen Wert auf die theologi
ſchen Fakultäten und auch mit Recht Redner bat zum Schluß
ſeines mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrages um An
nahme der von ihm vorgelegten Theſen

Jm Laufe dieſes Vortrages hatten ſich von bekannteren Hoch
ſchullehrern deutſcher und öſterreichiſcher Univerſitäten und Hoch
ſchulen noch weiter eingefunden Prof Wahrmund Prag
Prof Weber Heidelberg Prof Ernſt MayerWürzburg Prof
und Reichstagsabg Dr Stengel Greifswald Prof Krum
macherMünchen Prof Kaufmann Breslau Prof Dorn
München die Profeſſoren Dr Nachtweh Otzen und W Krü
ger von der techniſchen Hochſchule in Hannover Prof Marcuſe
Berlin Prof BarthLeipzig Prof HeringPrag und Prof
Hartmann Wien

An den Vortrag von Prof v AmiraMünchen knüpfte ſich
eine außerordentlich rege Diskuſſion in der zunächſt die einzelnen
Theſen des Referenten beraten wurden Bei der Abſtimmung
wurde die Theſe 1 in der Faſſung des Referenten v Amira ein
ſtimmig angenommen Theſe 3 wurde darauf unter Streichung
der beiden letzten Sätze in folgender Form angenommen Um im
Staate jedermann zuzuſtehen bedarf dieſe Unabhängikeit ſo wenig
wie irgend ein anderes ſogenanntes Grundgeſetz einer Verbürgung
im Geſetz

Die theologiſchen Fakultäten
Es wurde ſodann die Theſe 4 des Referenten v Amira zur

Diskuſſion geſtellt die folgenden Wortlaut hat Auch aus der amt
lichen Stellung eines Forſchers oder Lehrers kann keine Beſchrän r



kung ſeiner Forſchungs oder Lehrfreiheit abgeleitet werden weder
unmittelbar noch mittelbar etwa ſo als hätte er durch ſeinen An
ſtellungsvertrag der ſtaatlichen Amtsgewalt eingeräumt ihm in
jenen Beziehungen Schranken zu ſetzen Ein ſolcher Vertrag würde
gegen die guten Sitten verſtoßen und folglich nichtig ſein Seine
Erfüllung wäre eine Verletzung der im Lehramt liegenden Pflicht
der Wahrhaftigkeit

Jn der Diskuſſion meinte Prof Binding Leipzig man
ſolle nicht über die folgenden Theſen einzeln diskutieren Wenn
ein Miniſter wiſſe daß jemand ein revolutionärer Anarchiſt ſei
ſo würde er ſeine Pflicht verletzen wenn er den Mann zuließe

Hartmann Wien Wir müſſen unſere Forderungen ſpezia
liſieren ſonſt können wir gleich nach Hauſe gehen Wir müſſen
ſprechen auch über die Frage der theologiſchen Fakultäten

Kaufmann Breslau Jch kenne die ungeheuren Schwierig
keiten verſchiedener Theologieprofeſſoren ihren kirchlichen Aemtern
gegenüber aber es gibt auch viele die trotzdem nach der größten
wiſſenſchaftlichen Freiheit ſtreben Er fragt ſich Tun wir unſeren
theologiſchen Kollegen einen Dienſt wenn wir die Theſen an
nehmen wie ſie vorliegen Jch glaube wir können nicht mehr tun
als jedem ſeine Freiheit laſſen

Prof Lic Thümmel Jena Die letzten fünf Theſen tragen
geradezu die Ueberſchrift

Gehören die theologiſchen Fakultäten noch in die Univerſitäten
Zweifellos liegt eine Spannung vor die auch allen theologiſchen
Fakultäten zum Bewußtſein kommt Die thologiſchen Fakultäten
ſind an den Univerſitäten weil geſchichtlich unſere Univerſitäten
aus kirchlichen Gründuegen hervorgegangen ſind Die Schwierig
keiten liegen darin daß das chriſtliche Glaubensbewußtſein nicht in
annähernd gleichem Maße von der Einheit der Staatsangehörigen
geteilt wird wie das bei anderen Dingen der Fall iſt Früher
hatten wir chriſtliche Völker folglich auch einen chriſt
lichen Staat Dieſen haben wir tatſächlich n ich t mehr Wir
haben heute Leute die mit Bewußtſein nicht mehr
Chriſten ſein wollen Und dieſe Leute haben ja das gleiche
Recht am Staate wie andere Lebh Zuſtimmung Darin
liegt die Schwierigkeit daß manches gelehrt wird von dem ein
großer Teil der Staatsangehörigen ſagt Das intereſſiert mich
überhaupt nicht mehr Sollen die theologiſchen Fakultäten bei den
Univerſitäten verbleiben oder nicht Jch ſehe der Behandlung
dieſer Frage mit großer Seelenruhe entgegen denn die Löſung wird
auch hier aus der Praxis ſich ergeben Die Praxis fordert daß
beide Kontrahenten der Staat und die chriſtliche Gemeinde ſagen
müßten Wir haben ein großes Jntereſſe daran daß die Diener
und Wortführer einer ſo großen Organiſation dort unterrichtet
werden wo die großen Kulturſtätten des Staates ſind Dieſes
Intereſſe hat die chriſtliche Gemeinde evangeliſchen Vekenntniſſes
weifellos Darüber herrſcht in den maßgebenden Kreiſen der

Evangeliſchen kein Zweifel und es herrſcht auch kein Zweifel dar
über daß bei einer eventuellen Aufhebung der theologiſchen Fa
kultäten die theologiſchen Seminare nur an den Univerſitäten er
richtet werden könnten Ob das die römiſche Kirche freilich auch
tun würde iſt ſchon eine andere Frage denn ihr Beſtreben geht
dahin ihren Nachwuchs

in abgeſchloſſenen Ställen

zu erziehen Große Heiterkeit Jch meine natürlich Jn den
abgeſchloſſenen Seminaren

Die Regierung hat eine große Dummheit gemacht
als ſie mit der Straßburger kathol theolog Fakultät der kathol
Kirche eine Schenkung gemacht hat Sie hat damit nur dem un
verſöhnlichen Gegner ein neues Waffenarſenal gebaut Jch habe
für die katholiſchen Fakultäten nicht zu ſorgen Jch bedauere nur
daß kein Angehöriger von ihnen unter uns iſt So müſſen wir uns
ihre Köpfe zerbrechen Auf der katholiſchen Seite ſind wiſſenſchaft
liche Leiſtungen auch ganz unzweifelhaft vorhanden aber nur auf
dem hiſtoriſchen Gebiete
Für ſyſtematiſche Elaborate der katholiſchen Wiſſenſchaft aber habe

ich nur ein Lächeln
Die katholiſchen Theologen wollen alle Vorteile des Corpus aca
demicum genießen aber ſie wollen dispenſiert ſein von der wich
tigſten Leiſtung nämlich frei zu ſein Das iſt aber nicht nur
ein Recht ſondern eine höchſte Pflicht Da muß unſere Gut
mütigkeit ein Ende haben Wenn in unſerer Mitte die Glieder
alle gleichberechtigt ſein wollen müſſen ſie auch die Laſten gleich
mäßig tragen Wenn die Herren das nicht können ſo bedauern
wir ſie menſchlich auf das höchſte können aber an der Situation
nichts ändern Wenn die katholiſchen theologiſchen Fakultäten ſo
bleiben dann leiden allerdings die Kulturintereſſen an der Hoch
ſchule Hier müſſen wir den Finger aufheben Mehr können wir
zurzeit nicht tun Stürmiſcher Beifall

Prof v Oechelhäuſer Karlsruhe wirft jetzt die Frage
auf wie weit die Verhandlungen des Hochſchullehrertages öffen t
lich ſeien Jn Salzburg ſei beſchloſſen worden daß die Verhand
lungen nicht öffentlich ſein ſollen Er ſehe aber die Preſſe im
Saale vertreten und er wünſche Auskunft warum von dem Salz
burger Grundſatz abgegangen ſei Der Redner erhält indeſſen
guf dieſe Frage keine Antwort

Prof Wahrmund Prag beantragt die weiteren Theſen
en bloc anzunehmen Sollte man ſich aber nicht zu dieſer Höhentat
aufraffen können dann beantrage er die übrigen Punkte als er
läuternden Anhang zu den vorhergehenden Beſchlüſſen en bloc an
zunehmen Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte wird die
Theſe 4 in folgender Faſſung angenommen

Auch aus der amtlichen Stellung irgend eines Forſchers oder
Lehrers kann keine Beſchränkung ſeiner Forſchungs und Lehr
freiheit abgeleitet werden weder unmittelbar aus ſeinem An
ſtellungsvertrag noch mittelbar in irgend einer anderen Weiſe

Der übrige Teil der Theſe des Referenten wird abgelehnt
Darauf wird folgende Theſe 5 angenommen Ausnahmen von
obigen Sätzen ſind auch nicht bei akademiſchen Lehrern der Theo
logie anzuerkennen Die urſprüngliche Theſe 5 des Referenten
wird als Theſe 6 angenommen Annahme findet ferner die Theſe 9
Die übrigen Theſen werden abgelehnt jedoch mit
dem Vemerken daß man damit nicht Stellung gegen ihren Jnhalt
nehmen wolle

Darauf wurde die weitere Verhandlung auf morgen vertagt

her
Halle und Umgebung

Halle a 30 September
Der Hauptgewinn der Schneidemühler Pferdelotterie

der in einem Automobil im Werte von 15 000 Mark beſteht
fiel auf die Nummer 479 150

Stenographiſche Rekordleiſtungen Bei einem öffentlichen
Wettſchreiben des StenoTachygraphenverbandes Rhein Maingau
am 20 September d J in Frankfurt a M wurden Rekord
leiſtungen erzielt Opfermann Darmſtadt brachte es zu einer zu
verläſſigen Schreibgeſchwindigkeit von 350 Silben in der Minute
Aug Schlöſinger Frankfurt auf 300 Silben Auch verſchiedene
Mitglieder des Mitteldeutſchen Stenotachygraphen VPerbandes
haben beim Wettſchreiben am 6 September 1908 in Halle derartige
Rekordleiſtungen erzielt Es ſchrieben Edmund Vondran Stenot
Geſellſch Halle ſowie Karl Chriſtian Stenot Geſ Magdeburg

je 320 Silben pro Minute Ernſt Jmme Stenot Geſellſch Halle
300 Silben in der Minute

Kaufm Verein für weibl Angeſtellte Das Vereinsleben
nahm ſeinen Anfang am 25 d M mit einem Vortrag im Heim
Gr Ulrichſtr 16 Die 1 Vorſitzende Frl Beauvais ſprach
über das Thema Die Bedeutung und der Wert unſeres Vereins
und richtete ſich damit hauptſächlich an die néueingetretenen Mit
glieder welche an dem Abend zahlreich erſchienen waren Jn
anſchaulicher feſſelnder Weiſe wußte die Vortragende den in die
Vereinsbeſtrebungen noch weniger Eingeweihten klarzulegen daß
der Verein nicht nur den Zweck verfolge ſeinen Mitgliedern koſten
loſe Stellenvermittlung billige angenehme Penſion anregende
Unterhaltungs und Muſikabende zu gewähren nein das innerſte
Weſen des Vereins beſtände darin den Angehörigen eines und des
ſelben Berufs vollſtes Jntereſſe für alle ſie betreffenden Berufs
angelegenheiten entgegenzubringen Mittel und Wege zu ſchaffen
ihnen das oft ſchwere Berufsleben zu erleichtern und ſie in ihrem
Berufe nach Kräften zu fördern und zu bilden Rednerin betonte
weiter daß ein einzelner Menſch im großen Weltgetriebe wenig
auszurichten vermag daß man nur mit vereinten Kräften im
geſchloſſenen Ganzen ans Ziel gelangen könnte und hob dadurch
die Notwendigkeit einer Organiſation treffend hervor Die An
weſenden nahmen den Vortrag mit vielem Beifall auf wie es
ja die 1 Vorſitzende ſtets verſteht den richtigen herzlichen Ton zu
finden Für die kommenden Wochen plant der Verein am
2 Oktober ein kleines Abſchiedsfeſt im Heim für 3 unſerer Mit
glieder die ſich ſelbſtändig zu machen beabſichtigen Später ſoll
dann Frl v Roy die 1 Vorſitzende des Königsberger Schweſter
vereins einen Vortrag halten und Anfang November ein Feſt
abend ſtattfinden Eine Neueinrichtung des Vereins iſt die
Bildung von Jugendgruppen wodurch den jungen Mitgliedern
Gelegenheit gegeben werden ſoll an beſonders dazu beſtimmten
Abenden unter anregender Leitung ihren jugendlichen Frohſinn
zu entfalten und zu pflegen Auch die Unterrichtskurſe beginnen
im Herbſt von neuem

Provinzial Nachrichten
2 JZeitz 29 Sept Zum Bahnhofsumbau

Dem Vernehmen nach iſt der Bahnhofsumbau wieder in
unabſehbare Ferne gerückt Es ſcheinen große Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen der Preußiſchen und der Sächſiſchen
Eiſenbahnverwaltung zu herrſchen Nach dem von der
Preußiſchen Verwaltung angefertigten Plane ſollten die
Bahnhöfe und Güterabfertigungsſtellen zuſammengelegt
werden Mit dieſer Zuſammenlegung der Güterabfertigungs
ſtellen ſoll Sachſen auf keinen Fall einverſtanden ſein

Zeitz 29 Sept Lehrer Seminar Es beſteht die Abſicht in der Provinz Sachſen ein weiteres Lehrer
Seminar zu errichten Außer unſerer Nachbarſtadt Naum
burg iſt auch Zeitz das im Schulweſen bei der Regierung als
vorbildlich gilt in Vorſchlag gebracht worden

Pad Köfen 29 Sept Kein Kaffeewaſſer
Jnfolge eines Schadens an der Hochdruckmaſchine unſeres
Waſſerwerks mußte geſtern vorübergehend die Leitung plötz
lich abgeſtellt werden Infolgedeſſen trat allerorts Waſſer
mangel ein da ſämtliche öffentliche Brunnen ſeit langer
Zeit eingezogen ſind Da der Waſſermangel zurzeit des all
gemeinen Kaffeekochens eintrat ſah man mitunter viele ver
dutzte Geſichter Einige Männer gaben ſich reſigniert in ihr
Schickſal indem ſie durch die Worte Dann trink mer ähm
Bier der Sache eine humoriſtiſche Seite abzugewinnen
ſuchten

2 Gröbzig 28 Sept Eine neue Halteſtelle
Wie verlautet beſteht die Abſicht an der Kreuzung der Bien
dorf Gerlebogker Eiſenbahn und dem Preußlitz Cörmigker
Wege eine Eiſenbahnſtation zu errichten Kürzlich weilten
einige Herren von der Eiſenbahndirektion Magdeburg dort
um die Angelegenheit an Ort und Stelle zu prüfen Mit der
Schaffung einer Halteſtelle würde man einen langgehegten
Wunſch der umliegenden Gemeinden erfüllen

Heldrungen 28 Sept Jn Notwehr Jnfolge
öfterer Streitigkeiten geriet beim Schichtwechſel in der Nacht
zum Sonntag der Keſſelwärter Franz Schleichardt mit dem
Schloſſer Merkel zuſammen wobei Merkel dem Schleichardt
die Schädeldecke mittels eines großen Schraubenſchlüſſels
durchſchlug Jedenfalls war die Verletzung ſo ernſt daß
Schleichardt früh 4 Uhr nach dem Krankenhauſe Bergmanns
troſt gebracht werden mußte Merkel ſoll ſich in Rotwehr
befunden haben und hat die Anzeige ſelbſt erſtattet

4f Querfurt 29 Sept Der Kreistag genehmigte
im Beiſein des Oberpräſidenten Hegel die Erhöhung des
Zinsfußes der Spareinlagen bei der Kreisſparkaſſe von Neu
jahr ab auf 3,36 Prozent

Erfurt 29 Sept Oberregierungsrat Wilhelm v Natzmer, der ſtellvertretende Leiter der Ge
ſchäfte der Regierung zu Erfurt wurde auf ſein Anſuchen
aus dem Staatsdienſte mit Penſion entlaſſen zugleich wurde
ihm der Kgl Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen

Sangerhauſen 29 Sept Krankhafter Schlaf
Ein eigentümlicher Fall ereignete ſich in der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag Der Dreherlehrling Paul Schäfer
aus der Aktien Maſchinenfabrik beſuchte das Turnvereins
vergnügen in der Turnhalle in der Grauengaſſe als er am
Nachhauſewege plötzlich von einer Art Schlafkrankheit be
fallen wurde Der hinzugezogene Art Dr Hüne behandelte
ihn mit Elektrizität uſw Erſt am Sonntag abend gelang es
den Schläfer zum Bewußtſein zu bringen

Dietersdorf 29 Sept Verteilung der
Volksſchullaſten Auch unſere Gemeinde hat zwei
Petitionen an das Staatsminiſterium und an das Abge
ordnetenhaus abgeſandt betreffend gerechtere Verteilung
der Volksſchullaſten und Erweiterung der Alterszulagekaſſe
zur Beſoldungskaſſe

s Löſau 29 Sept Von Weſpenüberfallen
Als der Landwirt G hier auf ſeinem Ackerland mit Pflügen
beſchäftigt war durchſchnitt er mit dem Pflugſchar ein am
Erdboden befindliches Weſpenneſt Die wild gewordenen
Tiere überfielen ihn und die Pferde und namentlich die letz
teren die im Schmerz ſcheuten und mit dem Pflug davon
raſten Sie blieben aber ſchließlich an einem Pflaumen
baum hängen Herbeigeeilten Landleuten gelang es die

e den Weſpen zu befreien und zu beruhigen Dem
andwirt war es gelungen ſich den wütenden Weſpen zu

entziehen

Oſterfeld 29 Sept Selbſtmordverſuch
Die unverehelichte A W Güterplan hier verſuchte mittels
Salzſäure ihrem Leben ein Ende zu bereiten Ob ein Vor
kommnis in ihrer letzten Dienſtſtelle in Berlin oder ein an
derer Grund ſie zu dieſem Schritte bewogen hat iſt noch nicht
bekannt geworden Sofort eingeflößte Milch war augen
blicklich von Erfolg doch iſt das Mädchen noch bewußtlos

Stendal 28 Sept Ein Luftballon am
Sonnabend abend 7 Uhr dicht hinter Röxe am Dahrenſtedter
Weg gelandet Es war ſchon ziemlich dunkel des trüben
Wetters wegen auf den Feldern arbeitete faſt niemand
mehr als ein heimkehrender Ackersmann über h ein
Rauſchen vernahm Er blickte in die Höhe und konnte einen
Ballon erkennen der gerade auf ihn zuſteuerte Die Jn
ſaſſen riefen dem Landmann zu daß ſie landen wollten Er

en ein Geſpann Mittlerweile hatte der Ballon
eſten Boden gewonnen nachdem er erſt eine Strecke a krhlrift

hatte Er wurde geborgen auf den Wagen geladen und
zur Bahn gebracht Es war der Ballon Hewald des Ber
liner Vereins für Luftſchiffahrt der Sonnabend vormittag

40 Uhr in Bitterfeld unter Führung des Referendars
Sticker mit noch zwei Fahrgäſten im Korbe Dr med Sala
aus Greiz und Fabrikant H Münzing aus Plauen e
ſtiegen war Er mußte Sonnabend abend 7 Uhr ſüdlich
Stendal ſeine Fahrt vorzeitig beenden da er in ein Ge
witter gekommen dem er nicht mehr ausweichen konnte

s Eſchwege 28 Sept Ein ganzes Gebäude
9 n und fortbewegt wurde von der Firma G Bödicker
ier Es handelt ſich um einen 130 Quadratmeter großen

Lagerſchuppen der hieſigen Eiſenbahnwerkſtätte Das
bäude wurde 30 Meter weit gerollt und alsdann auf ein
neues Fundament geſetzt

V Gera 27 Sept Mieze als Fiſchräuber
Jn dem Garten eines hieſigen herrſchaftlichen Hauſes wurden
in einem Springbrunnenbaſſin Goldfiſche gehalten deren
Zahl plötzlich anfing ſichtlich abzunehmen ohne daß man ſich
den Abgang erklären konnte Der Kutſcher des Hauſes als
Hüter und Pfleger des Gartens legte ſich daher auf die Lauer
und beobachtete nachts wie eine Katze von der ſteinernen
Umfaſſung des Baſſins aus die ſich ihr nahenden Goldfiſche
mit der Tatze fing und mit dem Raube verſchwand

Moſigkau Anhalt 28 Sept Beim Aepfel
pflückenſſtürzte ein hier zum Beſuch weilender Poly
techniker von einem Baume und erlitt anſcheinend ſchwere
innere Verletzungen Der Verunglückte wurde nach Cöthen
geſchafft

Camburg 27 Sept Tageblattverkauf
Das 1831 als Wochenblatt gegründete Camburger Tageblatt
welches ſich jahrzehntelang in Händen der Familie Schreyer
befand ging jetzt vom derzeitigen Jnhaber Herrn Max
Schreyer durch Kauf an Herrn Robert Peitz aus Chemnitz
über Zu den erſten Aufſätzen im damaligen Wochenblatt
dürfte die Auseinanderſetzung Fritz Reuters mit einem hie
ſigen Rechtsgelehrten über die Geſchichte der Rudelsburg ge
hören Reuter hielt ſich auf ſeiner Flucht als Student län
gere Zeit hier auf

Suhl 29 Sept Exploſion eines Poſt
pakets Jn der Paketkammer des Poſtamtes explodierte
beim Niederlegen ein Paket Man vermutet daß in dieſem
Paket das aus dem Auslande gekommen iſt Korkſtopfen mit
Sprengſtoffinhalt enthalten waren Ein beſonderer Schaden
iſt nicht entſtanden Verletzt wurde niemand Wie weiter
gemeldet wird ſoll auf dem Mehliſer Bahnhof eine Kiſte
mit ähnlichem Jnhalte explodiert ſein

c

Gerichtsverhandlungen
Kiel 29 Sept Todesurteil Das Schwur

gericht verurteilte den jugendlichen Dienſtknecht Peterſen aus
Großkummerfeld bei Neumünſter der beſchuldigt war am
19 März auf der Feldmark von Husberg ſeinem künftigen
Schwiegervater Eichler die Gurgel durchſchnitten zu haben
zum Tode

Stettin 29 Sept Wegen un menſchlicher Be
handlung ihres fünfjährigen Sohnes und Mißhandlung
zum Tode wurde die Arbeiterfrau Krauſe in Stettin vom
Schwurgericht zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt
Die unmenſchliche Mutter hat das arme Kind hungern laſſen
und fortwährend ſo geſchlagen daß es häufig blutete und
ſchließlich nach einer Mißhandlung ſtarb Dann ſteckte
ſie die Leiche in einen Salzſack und warf fie in die Oder
wo ſie ſpäter gefunden wurde

Kunst und Glissenschaft

Freilegung eines Urnenfriedhofes
Der Saale Zeitung wird geſchrieben
Die Ausgrabungen auf dem der ſogenannten römiſchen Pro

vinzialzeit Zeit um Chriſti Geburt angehörigen Urnenfriedhof
von Großromſtedt bei Apolda von denen bereits im ver
gangenen Jahre berichtet wurde ſind in dieſem Herbſt durch das
Hermaniſche Muſeum in Jena und durch die Jenaer Geſellſchaft
für Urgeſchichte gemeinſam fortgeſetzt worden Die Ergebniſſe der
mehrwöchentlichen Arbeit waren abermals ſehr befriedigende Zu
den 63 Brandgräbern der vorjährigen Grabung kamen 179 neue

Der Leichenbrand iſt faſt durchweg in Tonurnen beigefetzt deren
oberer Teil leider meiſt verackert iſt die Urnenböden liegen oft
nur 20 Zentimeter tief die größte Tiefe iſt ca 50 Zentimeter
Daneben wurden in dieſem Jahre auch einige wenige leider ſehr
ſchlecht erhaltene Bronzegefäße gefunden Die Beigaben ſind die
ſelben wie bei der letztjährigen Ausgrabung Eiſerne Schwerter
mit eiſernen und bronzenen Scheiden Schildbuckel Lanzen Meſſer
Scheren Fibeln und ſonſtige kleinere Eiſen und Bronzegegenſtände
vielfach in neuen und ſeltenen Formen Die früheren Funde ſind
inzwiſchen im letzten Bande der Zeitſchrift für Thüringiſche Ge
ſchichte und Altertumskunde veröffentlicht worden und in den
Beſitz des Germaniſchen Muſeums in Jena übergegangen wo
ſie bereits ihre Aufſtellung gefunden haben

Die Ausgrabungen ſollen im nächſten Jahre fortgeſetzt werden

Hochſchulnachrichten
Aus Darmſtadt ſchreibt man uns An unſerer Techniſchen

Hochſchule wird im bevorſtehenden Winterhalbjahr der Redak
teur und Verleger Friedrich Meißner Frankfurt a M
Vorleſungen halten über Die Technik des Buchdrucks und Zei
tungsweſens und über Geſchichte Weſen Bedeutung und Orga
niſation der Fachpreſſe Der praktiſche Arzt Dr Melchior
Faulhaber iſt auf Grund ſeiner Habilitations Schrift
Die Röntgenunterſuchung des Magens in

der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Würzburg als Privat
dozent für Röntgenologie zugelaſſen worden Prof Dr jur

Erich Jun g Ordinarius für römiſches und deutſches bürgerliches
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Recht an der Univerſität Greifswald hat den nachgeſuchten
zweijährigen Urlaub erhalten mit ſeiner Vertretung iſt der
Privatdozent Dr jur Hans Wals mann in Göttingen betraut
worden Ernannt wurde der bisherige o Profeſſor in Königs
berg i Pr Dr jur Eduard Hub rich zum ord Profeſſor in
Greifswald an Stelle von Prof Dr Sartorius Dem
ord Profeſſor der klaſſiſchen Philologie und Pädagogik in Würz
burg Dr phil Franz Boll wurde die erbetene Enthebung von
ſeinem Lehramte erteilt und zu ſeinem Nachfolger der Prof am
Maximiliansgymnaſium zu München Dr Otto Stählin be
rufen Auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor
kann der Vertreter des römiſchen und deutſchen bürgerlichen
Rechts in Münſter i W Dr jur Heinrich Er man zurück
hlicken

Der Münchener Pſychiater Schrenk Notzing Spiritiſt Von
ärztlicher Seite wird der Berliner Univerſal Korreſpondenz
aus München mitgeteilt daß der bekannte Pſychiater Schrenk
Notzing die Abſicht hat in der nächſten Zeit einen längeren wiſſen
ſchaftlichen Kongreß einzuberufen zu dem Zwecke die Wiſſenſchaft
für das Problem des Spiritismus ernſtlich zu intereſſieren Schrenk
Notzing behauptet in Jtalien ein Medium kennen gelernt zu
haben das Fabelhaftes auf dem Gebiet der Geiſterzitierung leiſtet
Dieſes Medium will Schrenk Notzing demnächſt in München der Ge
lehrtenwelt vorſtellen um den poſitiven Beweis der Exiſtenz
berechtigung des Spiritismus zu liefern Man darf auf die Expe
rimente dieſes intereſſanten Herrn geſpannt ſein

Theater und Musik

Eine Gedächtnisfeier für Adolf Arronge
fand in Berlin im Deutſchen Theater ſtatt Ein zahl
reiches Publikum unter dem die Direktoren und Mitglieder
der Berliner Bühnen beſonders aber ein großer Teil jener
Künſtler die ſeinerzeit unter LArronge dem Deutſchen
Theater angehörten ſtark vertreten waren füllten Parkett
und Gänge Die Feier wurde durch Profeſſor Bie mit
einem Vorſpiel auf dem Harmonium eröf worauf Sieg
wart Friedmann den von Ludwig Fulda gedichteten Prolog
ſprach aus dem wir hier ein paar Strophen wiedergeben

Mitten im Frühlingsprangen
Dem er ſo gern ſich geſellt
Iſt er von hinnen gegangen
Aus der geliebten Welt
Ja er liebte das Leben
Wie ein zärtlicher Sohn
Mütterlich hat s ihm gegeben
Gegenliebe zum Lohn

Und als liebender Freier
Jnnig umwarb er die Kunſt
Und ſie hob den Schleier
Jhm in bräutlicher Gunſt
Hier in dieſen Mauern
Drin er ſie ſchirmend bewahrt
Hat um mit ihr zu trauern
Sie uns heute geſchart

Weithin wurde vernommen
Seines Weckrufs Schall
Laſſet ſte zu mir kommen

Euere Kindlein all
Heil ihr unſterblichen Toten
Eurem lebend gen Geſchlecht
Freiſtatt werde geboten
Allem was edel und echt

Mitten im Frühlingsprangen
Hat ihn die Nacht verhüllt
Der das Frühlingsverlangen
Unſerer Seelen erfüllt
Drum iſt Troſt im Trauern
Wuchernd über dem Grab
Wird der Frühling dauern

Den er ſelber uns gab

Ja du liebteſt das Leben
Aber dir nimmer geraubt
Soll es in Treue dir weben
Leuchtende Roſen ums Haupt
Habe Dank du Befeurer
Für dein wärmendes Licht
Frieden mit dir du Teurer
Wir vergeſſen dich nicht

Mit gewohnter Meiſterſchaft ſpielten die Profeſſoren
Heinrich Grünfeld und Oskar Bie das Largo von Händel
r der Gedächtnisrede die Jntendant v Putlitz hielt
eierte er Arronge als Menſchen Künſtler und Dichter

Sein größtes Verdienſt habe er ſich aber als Volksdichter
erworben denn alle Geſtalten die er geſchaffen ſprächen in
ihrer Lebenswahrheit eine eindringliche Sprache die jedem
verſtändlich und unvergeßlich ſei Ein bleibendes Denkmal
ſetzte er ſich in der Gründung des Deutſchen Theaters das
heute vor einem Vierteljahrhundert eröffnet wurde All
dies ſowohl wie die Entdeckung und Förderung junger Ta
lente habe Arronge ſchon bei Lebzeiten endloſen Dank
eingetragen und deshalb ſolle auch die Nachwelt ſeiner
ſtets in Dankbarkeit gedenken Der Vortrag einiger Lieder
die die Königliche Sängerin Frida Hempel künſtleriſch
vollendet ſang bildete den Schlußakkord der ſtimmungs
vollen Feier

Bühnenchronik
Zu der Angelo Neumann Feier in Prag wird ge

nekdet Neumann erhielt im Laufe des geſtrigen Tages zahlloſe
telegraphiſche und briefliche Beglückwünſchungen Unter anderen
gratulierten ihm Max Egon Fürſt zu Fürſtenberg Bolko Graf
von Hochberg Berlin Karl Goldmark Sonnenthal Arthur Fitger
Begrüßungsgedicht Friedrich Haaſe Arthur Vollmer Berlin

Pauline Ullrich Dresden die Direktion des Luſtſpieltheaters in
Berlin Jntendant Hagemann Mannheim Vereinigte Theater in
München Direktoren Stollberger und Schmederer Konrad Dreher
Volkstheater in Wien Oberregiſſeur Feuler München Engelbert
Humperdinck Oskar Blumenthal Direktor Schlenther Wien
Riedel Geſangverein Leipzig und Hunderte und aber Hunderte
andere Pelleas und Meliſande das Muſikdrama von
Maurice Maeterlinck in der Vertonung Debuſſys wirkte bei ſeiner
Erſtaufführung im Neuen Deutſchen Theater in Prag anfangs be
fremdend errang dann aber einen ſtarken Achtungserfolg Der
bekannte Berliner Schauſpieler Hugo Haßkerl der ſeit einigen
Jahren dem Hoftheater in Karlsruhe angehört will ſich neben
dieſer Tätigkeit dauernd als Reutervorleſer betätigen Der

Künſtler veranſtaltete kürzlich zum Beſten des Reuter Denkmals
in Stavenhagen ſeinen erſten Rezitationsabend in Eiſenach der
ihm einen vollen Erfolg eintrug Bei ſicherer Beherrſchung des
Dialektes verſtand er es vorzüglich ſeine Zuhörer in den Geiſt der
Dichtung einzuführen Jſabella Huillier von der
Komiſchen Oper hat für dieſe Spielzeit ein Engagement an der
Metropolitan Oper in Newyork angenommen Ludwig Mar
tinelli der bekannte Wiener Schauſpieler zieht ſich am Schluſſe
dieſes Monats von der Bühne zurück Martinelli war ſeit Grün
dung des Deutſchen Volkstheaters an dieſer Bühne engagiert und
feierte ſeine höchſten Triumphe als Darſteller Anzengruberſcher
Volkstypen des Wurzelſepp und Steinklopferhans Ein Zeitge
noſſe Baumeiſters und Sonnenthals galt auch er in den letzten
Jahren als Patriarch der Bühne Seine Laufbahn begann
Martinelli als Operettenkomiker und gehörte zu jenen Schau
ſpielern die in der politiſchen Gärungsepoche des Vormärz die
ſpitzeſten Pfeile und aufreizendſten Worte von der Bühne aus ins
Publikum ſchleuderten Nach ſeinem vieljährigen Grazer Engage
ment wurde er in Wien zu einem Lieblinge des Publikums Sein
Abſcheid von der Bühne wird vom Publikum und von den Kollegen
gleich bedauert und dürfte zu großen Ovationen Anlaß geben

Vermischtes

Der Reklame Helm
Das iſt die neueſte Errungenſchaft moderner Pariſer

Reklamekunſt Ein großes Warenhaus hat ſeine Boten und Aus
träger mit gewaltigen hohen Metallhüten ausgerüſtet die in
flammender Goldſchrift den Namen der Firma allen Paſſanten
einprägen Am Abend aber erglühen dieſe ſeltſamen Helme in
leuchtendem elektriſchen Lichte denn der Metallhut iſt bekrönt von
einer Ampel die mit einem kleinen elektriſchen Apparat den jeder
Bote in der Taſche trägt verbunden iſt Da die Reklame in
Frankreich verſteuert wird kann man jctzt allabendlich auch an
dieſen wandelnden Laternen hellerleuchtet die Steuermarke der
franzöſiſchen Republik gewahren

Hand und Fußß
Jn oſtfrieſiſchen Blättern ſtanden unlängſt ein paar

Entlobungsanzeigen die Hand und Fuß haben
Eine Maid inſerierte

Für meine aufgehobene Verlobung meinen herzlichſten
Dank ſo hab ich wieder freie Hand

Möglicherweiſe hegte ihr Exbräutigam gleiche Gefühle
und war froh daß er die Hand ſeiner verfloſſenen Braut
nicht mehr über ſich verſpürte die ſie nun ſo frei aller
Welt entgegenſtreckte damit etwa ein anderer zufaſſe er
gab wenigſtens ſeinerſeits bekannt

Meine Verlobung mit iſt gänzlich aufgehoben und
ich bin jetzt wieder auf freiem Fuß

Er wird gewiß Beine machen ſich einen neuen Schatz
zu ſuchen

Mark Twain an jeine Diebe
Anläßlich des der dem Hauſe Mark Twainkürzlich von einer Diebesbande abgeſtattet wurde hat dieſer

am Haustore eine a Vat anbringen laſſen die folgenden
humoriſtiſchen Jnhalt hat

Zur Beachtung für die nächſten Diebe
Von heute an iſt mein Silbergeſchirr durch ge

wöhnliches Nickelgeſchirr erſetzt Sie finden es in
einem kupfernen Behälter in der Ecke eines Korbes
in dem nur einige Katzen ſchlafen Falls ſie den
Korb mitnehmen wollen ſo bitte ich die Katzen in
den kupfernen Behälter zu legen

Dann bitte ich ſich möglichſt ruhig zu verhalten
da wir jedes Geräuſch bei Nacht äußerſt ſtörend
empfinden Zu dieſem Behufe ſtehen Filzpantoffeln im
Vorzimmer die ich anzuziehen bitte Die Filzpantoffeln find links neben dem Schirmſtänder Bitte
auch die Türen zu ſchließen damit kein Zug entſteht

Beſten Gruß
Mark Twain

Selbſtmord eines Neunjährigen Der Sohn Fritz des
Bauarbeiters Knaak in Berlin beſuchte gern Kinemato
graphen Vorſtellungen Am Sonntag nachmittag war er
von 9 Uhr fortgeblieben Geſtern entdeckte ſeine Mutter
daß er ihr aus dem Kleiderſchrank fünf Mark von ihren Er
ſparniſſen weggenommen hatte Zur Rede geſtellt gab er
das auch zu Wahrſcheinlich fürchtete der Knabe ſchwer ge
züchtigt zu werden wenn der Vater von der Arbeit käme
Während ſeine Mutter die Hausreinigung beſorgte erhängte
er ſich auf dem Flur

Große Ueberſchwemmungen in Jndien ſind infolge ab
normer Niederſchläge eingetreten und haben ungeheure
Opfer an Menſchenleben und Beſitz gefordert Der Fluß
Muſi iſt um viele Meter geſtiegen und hat mehrere Brücken
mit fortgeriſſen Tauſende von Häuſern find nach
den Berichten weggeſchwemmt worden Der Verluſt
an Menſchen iſt groß überall liegen Leichname
verſtreut Das Land ſoll auf Meilen hin verwüſtet ſein
Die Regenhöhe betrug fünfzehn Zoll

Ein neuer Manolescu hat in einem der feinſten Berliner
Hotels mit Erfolg gearbeitet Ein Kammerherr der dort abge
ſtiegen iſt machte mit ſeiner Familie einen Ausflug von dem
man getrennt heimkehrte Die Damen kamen zuerſt nach Hauſe
Sie wunderten ſich ihren Schlüſſel den ſie beim Pförtner abge
geben hatten hier nicht mehr zu finden Die Tür aber war noch
verſchloſſen Während nun die eine der Damen ſich nach einem
Bedienſteten umſah klingelte und klopfte die andere Aber nie
mand ließ ſich hören oder ſehen bis plötzlich die Tür aufging und
ein junger Mann an der Dame die vergeblich an der Klinke ge
rüttelt hatte vorüberhuſchte im Flur um eine Ecke bog und ver
ſchwand Jetzt ſahen die Damen daß ein Einbrecher bei ihnen
gehauſt hatte Mit reicher Beute war er entkommen und ſpurlos
verſchwunden Auf den weichen Teppichen war er lautlos davon
geſchlichen niemand hatte ihn gehört Aus mehreren Behältern
hatte der Dieb für etwa 8000 Mk Schmuckſachen mitgenommen
eine Perlenkette mit Schloß im Werte von 5000 Mk ein Paar
Manſchettenknöpfe mit Knebelkettchen und einer großen Perle
1200 Mk Wert einen Chemiſettenknopf mit roſafarbener Perke
400 Mk eine imitierte Perlenkette 200 Mk ein goldenes ge

flochtenes Armband Kopf mit kleinen Brillanten eine Broſche
mit einer Perle ein helledernes Zigarrenetui mit einem Wappen
in Silber und Email darüber eine goldene Sonne u a m Der
Vorgang an der Tür ſpielte ſich ſo raſch ab daß ſich die Dame den
Eindringling gar nicht erſt anſehen konnte Sie kann ihn daher
auch nicht beſchreiben

Letzte Nachrichten
Vom ſpaniſchen Königspaar

München 29 Sept Der König von Spanien iſt
a abend nach Landau in der Pfalz zur Beſichtigung
eines 5 Feldartillerie Regiments abgereiſt Die Königin

wohnte der Vorſtellung im Hoftheater bei
Das Urteil im Marienburger Bankprozeß

Elbing 29 Sept Jn dem Prozeß der Konkursverwal
tung der Marienburger Priratbank gegen die Mitglieder
des Aufſichtsrats erkannte heute laut der Elbinger Ztg
die Zivilkammer des Landgerichts Elbing die Haft
pflicht der Aufſichtsratsmitglieder im Grunde
ür gerechtfertigt Die Aunufſſichtsratsmitglieder

ſollen für die Zeit von 1902 ab ſchadenerſatzpflich
tig ſein weil 1902 der Konkurs der Vank zur Anmeldung
hätte gelangen müſſen Daß dieſes nicht geſchah ſei das Ver
ſchulden der Aufſichtsratsmitglieder wofür ſie Schadenerſatz
zu leiſten hätten Die Feſtſetzung der einzelnen Scha
denſummen erfolgt nach den Geſchäftsbüchern

Jswolski und Tittoni
Rom 29 Sept Aus Deſio wird gemeldet Der Beſuch

den der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Jswolski
dem italieniſchen Miniſter Tittoni abgeſtattet
hat und dem ein freundſchaftlicher Gedankenaustauſch vor
hergegangen war trug das Gepräge einer Herzlichkeit
die ſich von den perſönlichen Beziehungen der Staatsmänner
auf die politiſchen der von ihnen vertretenen Län
der übertrug Die Begegnung mit Tittoni brachte die
Beſtätigung deſſen was ſich über die Orientaliſche
Frage die neue Lage im Ottomaniſchen Reich und andere
Fragen die auf der Tagesordnung ſtehen aus den Be
gegnungen ergeben hat die Jswolski in letzter Zeit
mit anderen Staatsmännern hatte Aus den Unterhaltungen
erhellt daß die Beziehungen zwiſchen Jtalien und
Rußlandintimer ſind als ſeit langer Zeit Denn es
ergab ſich aus ihnen vollkommene Uebereinſtimmung der
Geſichtspunkte bezüglich der beſonderen Intereſſen der beiden
Staaten Jm Laufe der Geſpräche wurde ihre vollkommene
Harmonie und damit die dem Frieden günſtigen Ab
ſichten dargelegt Jnfolge dieſer Abſichten werden beide
Staaten ihren Einfluß auf die Entwicklung der interna
tionalen Lage im Sinne der Eintracht geltend
machen können

Die zweite ſpaniſch franzöſiſche Note

Paris 29 Sept Die Regierungen in Paris
und Madrid ſind gegenwärtig mit der Abfaſſung
einer gemeinſamen Note beſchäftigt die den
Signatarmächten der Algeciras Akte unterbreitet und durch
Vermittelung des Doyens des diplomatiſchen Korps Mu
lay Hafid zugeſtellt werden ſoll Die Note
enthält diejenigen von Mulay Hafid für die Aner
kennung als Sultan zu fordernden Garan
tien über die infolge der erſten ſpaniſch franzöſiſchen Note
unter den Mächten Einigung erzielt wurde Miniſter
Pichon hatte im Laufe des heutigen Abends eine Unter
redung mit dem ſpaniſchen Botſchafter dem er
den von der franzöſiſchen Regierung vorgeſchlagenen Ent
wurf unterbreitete Der Entwurf gegen den von ſeiten
des ſpaniſchen Botſchafters keine Einwendung gemacht
wurde iſt unverzüglich dem ſpaniſchen Miniſterium
des Aeußeren übermittelt worden

Untergang eines engliſchen Vergnügungsdampfers

London 29 Sept Der Vergnügungsdampfer Ar g o
naut der von London aus auf einer Kreuzfahrt
durchs Mittelmeer begriffen war iſt im Nebel mit
einem anderen Dampfer zuſammengeſtoßen und geſunken
Die 118 Paſſagiere und die Beſatzung konnten in
Booten gerettet werden Das Gepäck iſt jedoch verloren

Abberufung des bulgariſchen Verteeters in London
Sofia 29 Sept Der bulgariſche diplomatiſche Agent

in London iſt wegen des Jnterviews das er einem Ver
treter des Reuterſchen Burcaus gewährte telegraphiſch
nach Sofia berufen worden

Amerikaniſche Kriegsſchiffe in Apia
Newyork 29 Sept Wie aus Apia gemeldet wird

wurde dort anläßlich der Anweſenheit von vier amerika
niſchen Kriegsſchiffen der allgemeine Feiertag er
klärt Der Gouverneur gab zu Ehren der Offiziere ein
Bankett

Die Cholera
Petersburg 29 Sept Jn den letzten 24 Stunden bis

heute mittag kamen 222 Neuer krankungen und
98 Todesfälle vor Die Geſamtzahl der Kranken
beträgt 1833

Bubonenpeſt
Peking 29 Sept Meldung des Reut Bur Jn

Ton gſcho ſind 150 Perſonen an Bubonenpeſt geſtorben

Paris 29 Sept Der deutſche Geſchäftsträger Freiherr
von der Lancken Wakenitz ſprach im Miniſterium des Aeuße
ren für die Teilnahme der Regierung an dem
Berliner Hochbahnunglück den allerhöchſten
Dank aus

Handels Depeſchen
Bukareſt 29 Sept Jn der heutigen Sitzung des Ver

waltungsrates der Steaua Romana Akt Geſ für
Petroleum Jnduſtrie wurde beſchloſſen in der auf
den am 27 Okt einzuberufenden Generalverſammlung eine
Dividende von 9 Proz gegen 8 Proz im Vorjahr vor
zuſchlagen

v v 2Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann, für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und
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Hanclol Gewerbe und Verkehr

Der Prekskamof in der Tapetenindusetrie
Einem Mitarbeiter der Voss Ztg wird von einer grossen

nordwestdeutschen Tapetenfabrik auf Anfrage bestätigt dass sich
die allgemeine Lage im Tapetengewerbe infolge der gegenseltigen
Bekämpfung der einzelnen Gruppen der Fabrikanten sehr ver
schlechtert habe Durch die Vergünstigungen welche die
Tapeten Industrie Akt Ges der sogenannte Tapetentrust in
Altona den grössten Händlern bietet werden die nicht dem
Tapetentrust angehörenden Fabrikanten genötigt ihrerseits durch
teilweise Prelsunterbietungen das Feld zu behaupten so dass ein
Nutzen so gut wie ausgeschlossen ist Da von beiden Seiten
auch bezüglich der Musterkollektionen alles aufgeboten werde
um in dem scharfen Wettbewerb siegreich zu bleiben lasse sich
schwer sagen auf welcher Seite der Sieg bleiben wird Tat
sache sei jedenfalls dass dieser Preiskampf der Tapetenindustrie
grossen Schaden bringe und dass auch die Trustfabriken bei
dieser Lage die Verhältnisse kaum auf einen entsprechenden
Nutzen rechnen können Die Zerfahrenheit des Marktes habe
der Trust durch sein Vorgehen ſedenfalls nicht behoben Eine
Monopolstellung werde ihm auch kaum je beschieden sein selbst
wenn er bei diesem Existenzkampf sich siegreich behaupten sollte

Zum Kursstand der Brauereiaktien
Der B schreibt Aus unserem Leserkreis erhalten

wir über diesen Gegenstand eine Zuschrift der wir folgendes
entnehmen Das Publikum muss Vor einem Verschleudern gei
ner Brauereiaktien gewarnt werden Wenn auch zugegeben wer
den muss dass zurzeit eine Reſhe ungünstiger Faktoren zu
sammengekommen sind nämlich erstens die drohende Erhöhung
der Biersteuer zweitens Erhöhung der Unkosten Arbeitslöhne
Feuerung drittens hohe Gerstenpreise so wird man diese un
günstigen Momente überwinden denn die Brausteuer wird auf
die Konsumenten abgewälzt werden ebenso die höheren Un
kosten Vor allen Dingen ist aber nicht zu vergessen dass die
meisten Berliner Aktien Brauereien seit den siebziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts bestehen und dass sie abgesehen von
ihrem vielfach sehr wertvollen Terrainbesitz durch reichliche
Abschreibungen auch für ungünstige Zeiten vorgesorgt haben

Es verdient auch Erwähnung dass eine Autorität auf diesem
Gebiet wie Prof Delbrück von der Lehr und Versuchs
anstalt die Frage einer Kontingentierung des Braugewerbes zur
öffentlichen Diskussion stellte

Berſiner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 203 50 Diskonto 179 ,62 Deutsche Bank 241 ,75 Kanada
137 10 Paketfahrt 106,87 Nordd Lloyd 86,87 Russ Anleihe von
1902 83 ,40 Laurahütte 210 25 Bochumer Guss 225 10 Harpener
206 75 Gelsenkirchen 194,50 Berliner Handelsgesellschaft 169,25
Baltimore 97 ,50 Phönix 181,75 Dresdner Bank 148 ,25 Schaaff
hausen 136 75 Lombarden 23 62 A G 227 25 Siemens
Halske 208 ,25 Deutsehe Uebersee 149,40 Tendenz Schwach

Auf dem Kassamarkte notierten höher Berliner
Unions Brauerei ,40, Böhmisches Brauhaus ,75 Spandauer
Bergbrauerei 2 Kasseler Federstahl 2 Linke Waggon 50
Zeitrer Masch 25 Basalt Aktien 3 Breslauer Sprit 75
Schuckert Elektr 75 Bredow Zucker 75 Berzelius 75
Hasper 60 Milowicer 50 Dagegen notierten niedrtiger
3proz Reichsanleihe 0,05 Neb Westend 2 Park Witzleben 50
Finkenberg Zement 4 Alumitium Ind Ges 7 Frister Ross
mann ,75 Kvffhäuserhütte 3 Panzer 1,50 Schubert Salzer

75 Tecklenborg 75 Anilinfabrik 3 Concordia chem Fabrik
50 Nitritfabrik 3,50 Deutsche Gasglühlicht 3 Planiawerke 2

Kahla Porz 50 Posen Spritfabr 1,75 Bergmatm Elektr 75
Stettin Elektr 2 Caroline 5 Cons Marie 1,50 Friedrichshütte 2
Harzer Werke 25 Hoesch ,75 Kattowitzer Bergbau 2 Königs
born 1,75 Montan Industrie 2 Rhein Nassau 2 Witten Stahl

röhren 50
Londoner Börse vom 29 Sept Es notierten REngl Konsols

s8 o Rio Tinto 68 50 Gedunid 8,60 Goldields 5,06 Steol com 46,63
Stee prefs 111 25 Rond Mines 7,51 Anaconda 98

Deutsche Bank In der Anufsichtsratssitzung am Montag
wurde wie offiziell mitgeteilt wird der Bechnungsabschluss
für das erste Halbjahr 19 Vorgelegt Bei Steigerung
des Gesatmntumsatzes gegenüber der entsprechenden Zeit des
Vorjahres und bei fortschreitender Entwickelung der Geschäfte
der Bank zeige so wird berichtet der Abschluss wiederum
ein erfreuliches Ergebnis

Der Vorstand der Kalligewerkschaft Wilhelmshall beschloss
mit Rücksicht auf die ungeklärten unsicheren Syndikatsverhält
nisse bis auf weiteres von einer Ausbeute verteilung
abzusehen

Die Gewerkschaft Heiligenroda Kalisalzhergwerk beruft
eine ausserordentliche Gewerkenversammlung auf den 17 Okt
ein mit folgender Tagesordnung Beschlussfassung über die
Uebernahme der Verpflichtungen der Gewerkschaft Schiefer
Kkaute aus dem mit dem Bankhause Albert Hornthal in Hildes
heim abgeschlossenen Kaufvertrag vom 2 April 1908 sowie Be
willigung von Betriebsmitteln

Gewerkschaft Neustassfurt in Neustassfurt Es sind Gerüchte
über Verstärkung der Wasserzuflüsse im Schacht
Agathe dieser Gewerkschaft in Umlauf Es verlautet dass
ein ungünstiger Bericht des Grubenvorstandes bevorsteht

Kohlengewerkschaft Freie Vogel und Unverhofft in Dortmund
In der Gewerkenversammlung führte der Vorsitzende aus dass
die Erwartung auf eine Steigerung der Förderung eingetroffen
seſ Im August 1907 habe die durchschnittliche Tagesförderung
574 t dagegen im August 1908 846 t betragen Diese Mengen
seien auch abgesetzt worden Die Aufschlüsse in der Grube
seien gut ausgefallen Eine weitere Steigerung der Arbeits
leistung pro Mann und Schicht sei zu erwarten Das erste
Vierteljahr des laufenden Jahres habe 50 000 Mk und das zweite
18 000 Mk Ueberschuss gebracht das dritte werde ebenfalls
50 000 Mk ergeben und zwar nach Abzug der hohen 7insen für
die schwebende Schuld Die Bemühungen eine Anleſhe von
2 Mill Mk aufzunehmen seien noch nicht von Erfolg begleitet
gewesen Der Vorstand werde aber diese Bemühungen fort
setzen Wenn dann die Gewerken eine kleine Zubusse von
500 000 Mk bewühbgten die vielleicht mit 5 Proz verzinst wer
den könne seien die schwebenden Schulden die rund 24 Mill
Mark betragen beseitigt

Stahlwerk Oeking Aktiengesellschaft in Düsseldort Der
schlägt für 1907/08 eine Dividende von 8 10

rozent vor
Die Vereinigung rheinisch westfälischer Schwelsselsenwerke

beabsichtigt die Freigabe des Verkaufes für das letzte Ouartal
7 eranderten Preisen Das Geschàäft hat sich bisher nicht
ele

Die Akt Ges Görlitzer Maschinenbauanstalt und Eisen
giessereil Lüders erzielte in 1907/08 einen Veberschuss von

602 066 Mk i V 472 492 Mk Nach Absetzung von 162 574
Mark für Abschreibungen i V 132 899 Mk sowie von 30 000
Mark für den Spezialreservefonds wie im Vorjahre und 12 144
Mark für den Arbeiterunterstützungsfonds und ferner von 16 976
Mark für den Delkrederefonds verbleibt ein Reingewinn
Von 380 372 Mk 297 188 Mk Darauf sollen wie im Vorjahre
10 Proz Dividende auf das um 600 000 Mk auf 3 Mill Mk
erhöhte Aktienkapital vorgeschlagen werden

Maschinenfabrik Kappel Dem BRechenschaftsbericht zufolge
war die Beschäftigung nur in der ersten Hälfte des Berichts
jahres sehr lebhaft während man in der zweiten Hälfte zu ziem
lich erheblichen Betriebseinschränkungen schreiten musste Bis
her haben sich die Verhältnisse auch noch nicht wieder ge
bessert und es lässt sich kein Urteil darüber abgeben ob es
schon in kurzer Zeit wieder besser werden wird Aus dem mit

433 432 457 044 Mk aus weisbarem Reingewinne sollen wie

bereits von uns angekündigt wurde wiederum 324 000 Mk zur
Ausschüttung von 24 Proz Dividende herangezogen werden
Zur Bllanz ist zu bemerken dass das Bankguthaben Von 293 745
Mark auf wenige 38 230 Mk der Effektenbestand auf 443 655

526 361 Mk zurückgegangen ist während im übrigen Debitoren
auf 855 855 528 546 Mk und Kreditoren auf 530 090 433 977
Mark angewachsen sind

Verkaufsvereinigung der Kalksandstelnindustrie In einer
Sitzung von Interessenten der Kalksandsteinindustrie wurde die
Verkaufsvereinigung der Kalksandsteinfabriken von Berlin und
der Mark Brandenburg G m b H zu Berlin begründet Die
Produktion der in der Gesellschaft vereinigten Fabriken umfasst
etwa 300 Millionen Steine Die Verkaufsvereinigung ist aus dem
Verein der Kalksandsteinfabriken von Berlin und der Mark
Brandenburg E V hervorgegangen

Ernst Schless Werkzeugmaschinentabrlk Aktlengesellschaft
in Düsseldort Der Aufsichtsrat schlägt der demnächst einzu
berufenden Generalversammlung nach angemessenen Ab
schreibungen eine Dividende Von 10 Proz wie l Vor

B Polacksche Aktiengesellschaft Waltershausen In der
Aufsichtsratssitrung wurde beschlossen der auf den 23 Oktober
in Gotha einzuberufenden Generalversammlung die Vertellung
einer Dividende von 20 Proz bei sehr reichlichen Abschrei
bungen und einem Vortrag von 88 000 Mk Vvorzuschlagen

Die allgemeine Deutsche Zanella Convention beschloss vom
10 Oktober ab eine ca 6proz Preisermässigung

Gladbacher Wollindustrie G vorm L Josten Nach dem
Geschäftsbericht der Gesellschaft ergab sich bei Abschreibungen
von 13 331 124 266 Mk ein Reingewinn von 186 615 425 533
Mark aus dem 6 14 Proz Dividende verteilt werden Die
ersten Monate brachten noch genügende Beschäftigung doch
wurde es im Oktober bis Noventber ruhiger In den Monaten
Januat Februar und März faute das Geschäft immer mehr ab
Die Gesellschaft sah sich daher im März d J zu einer Ein
schränkung der Erzeugung gezwungen Der Umsatz betrug
3 603 565 4 358 465 Mk Die Direktion kann für das neue Ge
schäftsjahr keine günstigen Aussichten eröffnen

Ueber die Vereinigten Industriewerke G m b in Bir
kigt und Dresden die sich mit dem Ziegeleibetrieb der
Metallfabrikation Walzengiessen usw beschäftigt wurde der
Konkurs verhängt Ein Status liegt noch nicht Vor

Eduard Lingel Schuhfabrik Akt Ges in Erfurt Die Ver
waltung hat folgende Auskunft erteilt Der Geschäftsgang bei
unserer Gesellschaft ist ein durchaus zufriedenstellender Was
die zu erwartende Dividende anhbetrifft so glauben wir in
der Lage zu sein pro 1907/08 die vorjährige Ouote 17 Proz
wiederum vorschlagen zu können unter Berücksichtigung guter
BPückstellungen und Abschreibungen

Nauendorſ Gerlebogker Elsenbahngesellschaft Das Ergebnis
für das Geschäftsjahr 1907/08 ist dem der gestrigen Generalver
sammlung vorgelegten Rechenschaftsbericht zufolge ungünstiger
als das des Vorjahres Der Reingewinn beträgt 19 897 38 154
Mark und gestattet nur 1 2 Proz Dividende vorzuschlagen
Auf das neue Jahr werden 3897 Mk vorgetragen Die Ver
ringerung der Betriebseinnahmen von 125 672 Mark im Jahre
1906/07 auf 110 985 Mk im abgelaufenen Geschäftsiahre fällt
ausschliesslich dem Güterverkehr, d h der geringeren Ver
frachtung von Steinschlag zur Last Der Steinbruch einer neuen
Industriegesellschaft ist im Frühjahr d J an die Bahn ange
schlossen worden Die Verwaltung hofft dadurch auf eine Ver
mehrung der Frachtmengen Eine geringe Steigerung im Per
sonen verkehr wird durch Mehrausgaben aufgehoben Die Ver
sammlung genehmigte den Abschluss und erteilte die Entlastung
Die ausscheidenden Aufsichtsratstmitglieder die Herren Geheimer
Regierungsrat Hansding und Louis Aschkinass wurden wieder
gewählt Es wurde noch mitgeteilt dass die Einnahmen für die
ersten drei Monate des laufenden Jahres sich auf 24 571 22 256
Mark Stellen

Gera Meuselwitzer Wuitzer Eisenbahn Akt Ges in Berlin
In der Generalversammlung wurde die Tagesordnung den An
trägen der rung entsprechend erledigt Danach gelangt
eine Dividende von 1 Proz zur Auszahlung Die Bahn Ver
einnahmte in 1907/08 insgesamt 220 311 Mk und musste 163 062
Mark verausgaben so dass ein VUeberschuss von 57 249 Mk Ver
blieb Von diesem werden nach Verwendung von 14 166 Mk zu
Ueberweisungen an die verschiedenen Fonds usw und von
37 125 Mk zur Auszahlung der Dividende noch 5957 auf neue
Rechnung vorgetragen Der Verkehr auf der Bahn habe sich
wie die Direktion mitteillte im neuen Geschäftsjahre gegen den
des Vorjahres etwas gehoben und aller Voraussicht nach dürfte
auch das Endergebnis für 1908/09 ein besseres werden als für
1907/08

Die Dessau Wörlitzer Eisenbahngesellschaft in Dessau Ver
teilt für das Geschäftsjaht 1908/09 auf die Vorzugsaktien 4 Proz
wie i und auf die Stammaktien 2 24 Proz Dividende

obwohl der Anteil an den Bruttoeinnahmen des Eisenbahnbe
triebes nur 6618 Mk gegen den vorjährigen zurückblieb Dieses
Mindererträgnis ist in der Hauptsache auf den Rückgang der
Holz und Grubentransvorte zurückzuführen Für das neue
Jahr erhofft die Gesellschaft trotz der bisherigen Minderein
nahmen ein befriedigendes Ergebnis

Die Bank Monatshefte für Finanz und Bankwesen Heraus
geber Alfred Lansburgh Das soeben erschienene Septemberheft
dieser volkswirtschaftlichen Bevue enthält u a die Bilanzen aller
deutschen Aktienbanken mit weniger als 100 000 Mk Kapital
Damit ist die gross angelegte Statistiß des Deutschen Aktien
wesens zum Abschluss gebracht Es liegen minmehr zum ersten
Male die Bilanzen aller 442 Aktienbanken in 5 grossen Tabellen
vor und eine oft stöſend empfundene Lücke der volkswirtschaft
lichen Statistik ist somit ausgefüllt Aus dem reichen Inhalt sind
ferner hervorzuheben ein Aufsatz des Herausgebers über Re
visions Treuhand Gesellschaften ein Artikel von Ludwig
Eschwege über Die Mobilisierung des städtischen Grund
besitzes Aufsätze über Pensionsversicherung und Bankbeamte
Verfasser Dr Otto Meltzing Bankgeschäfte im Umherziehen
Bankumsatzsteuer Berliner Subhastationen Defraudierte

Bankgelder usw

BWandels nesehon
Berlin 29 Sept Die Bankfirma Andreevits Co

Belgrad wird demnächst in eine Aktiengesellschaft
unter der Firma Andreevits Co Aktiengesellschaft um ge
wandelt werden Das Aktienkapital von 4 Millionen Francs
soll insoweit es der bisherige Firmeninhaber Radulowits nicht
übernimmt von der Berliner Handelsgesellschaft und der Pester
Ungarischen Commercial Bank zu gleichen Teilen gezeichnet
werden die auch im Verwaltungsrate vertreten sein werden Der
Antrag auf Konzessionierung der neuen Bank wird dieser Tage
eingereicht werden

Waren an Produlkete
Getreido

Berliner Produktenbörse 29 Sept Am Frühmarkt notierten
Weizen inländ 204 206 50 Roggen inl 174 176 Hafer märkischer
menklenburg pommerscher preuss posenscher u schiesisecher trei
177 184 mittel 163 176 gering 165 167 russischer mittel u gern

MHais runder 169,00 173,00 Gerste inländ Futtergerste mitte
and gering 164 175 gute 176 184 russische und Donau ſeichte 145
bis 149 Erbsen inländ und aus ländischer Putterware 126 200 kleino

Weizenmehl 00 26,00 29,50 Roggenmehl 0 und 1 22,39 24,60
Weigenkloie 10 75 11,75 Roggenkleie 11 25 12 25 Alles frei Bahn

Magdeburg 29 Sept Für 1000 kg netto ab Stauon
Weizen ruhig englischer gut 199 205 mittel 190 197
Sommer gut 199 205 mittel 190 197 Kolben Sommer gat 212 217
u Hauh gut 197 200 mittel auoländischer gut
mittel

Roggen still inländisoher t 170 17 mittel Saus ländischer gut mittel an D

Gerste schwach hies Cheval gat 186 197 mittel Land
gut 182 150 mittel aus Futter gut 147 148 mittel

Hater unver in ländischer gut 155 161 mittel
aus ländischer gut mittel Wand gut mittel

Mais unver runder gut 165 168 mittel bunteramerikanisoher gut mittel
Hambdurg 29 Sept Weizen ruhig Meoklendur und Osv

Holsteiner 2065 Roggen ruhig Meoklenbarger and Altmärker
176 183 russ er 9 Pud 10/15 Gorste rahbig südruss oir
25,60 Hator ruhbig Holsteiner und Mecklenburger 170 175 Mais
ablos Ameriea mixed cit La Plata eit 126 50

Poast 29 Sept Weizen fest per Oktober 11,68 Gd 11,64 Br
Roggen per Oktober 9,37 Gd 9,68 Br Hater Oktober 8,01 Gd
8,02 Br Mais per Sept s,12 Gd 8,43 Br per Mai 58 Gd 7,89 Br

Zucker
Hamburg 29 Sept Rübenronzueker 1 Produkt Basis 889

Rendement neue Üsanoe frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper Septbr 15,40 19,40 19,55 Mk

OQOober 10,25 19,25 19,20Däasember 19 35 19,35 19 50März 19,85 19,69 18,75r Aal 23906 20,00 19,905 rAugust S 230 20,30 20,25ruhig ruhig matt
Kaffee

tamburg 29 Sept Good average Santos
vorm nachm abendsper Oktober Gd d GPDoesernber 282 Gd 28 Gä 25 G

Bl 268 Gd 268 26 dMai Gd 283 Gch 285 Gdruhig ruhig ruhigBremen 29 Sept Kafßee ruhig,
Havre 89 Sept Kaſtee good average Santos per Sept 41 per

Dez 39 per März 38, pe Mai 38, Raubug
Soiritus

Nordhausen 29 Sept Brauntwein 40 Vol Proz für 100 kg100 106 66,50 67 50 Al 40 45 Vol Proz für 100 kg 100 107
74,48 76 25 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerei

r 29 Sept Spiritus fest per Sept 28 Gd perSept Okt 28 Od per Okt Nov 28 Gd
Petroleum

Hamburg 29 Sept Petroleum unreg Standard white loko 7,70
Fettwaren und Oele

Bromen 59 Sept Schmalz höher Loko Tubs u Firkan 56
Doppeleimer 67

Hamburg 29 Sept Rabsöl ruhig verszollt es O
Koln 29 Sept Räböl loko 69,00 per Okt 67,50

Kartoffelmehl und Stärke
See erlin 29 Sept Kortoſtelmehl und Stärke 19,50 20 00 Feuohte

wutM a gäsbur C 29 Sept Prima Kartoſftelstäarke und Mehl far
100 Kg 19,50 30,00

Wolle
Breomen 29 Sept Baumwolle ruhig Upl loko middl 60 Pfg

Metalle
Glas gow 29 Sept Mittag Koheisen stetig Middlesbrough

warrants 516
London 29 Sept Chili Kupfer stetig 59 3 Mon 60, Zinn

Straits stetig i82 3 Monat 133 Blei span ruhig 189 englisoh188 Zink ge wöhnliche Marke ruhig 198, spes Marke 20

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Tork 29 9 28 D Ohltongo 29 9 28 D
Weizen p Septbr 107 109 Weizen p Septbr iP 108 108 Des 99 1001Mais p Septbr 86 56 Mals p Septbr 783 7

Dez 76 76 Desr 682 68Mah re 18 4 16 Hater p Dezbr 69 89
Kattee Vair Rio Nr Si Mai 61 6819p Sept S,s0 Roggen p Des 97 97Nov 5,55 60 Sohmals Sept 10,17 10,27Petroleum in Cases 10,80 10,90 OXt 1017 10,27do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia S,45 6,45

Tendenz Weisgen willig Mais stetig
8ehiftsnachriechten

Hamburg 29 Sept Hamburg Amerika Linie Albingia
nach Havana und Mexiko 29 Sept 1 Uhr morgens von Cux
haven abgeg Macedonia nach Mittelbrasilien 29 Sept mrgs
von Vlissingen abgeg Saxonia von Ostasien 28 Sept nachm
Von Port Said abgeg Constantia 28 Sept von St Thomas über
Havre nach Hamburg abgeg M C Holm 27 Sept 11 Uhr
morgens in Ouebec angek Croatia von Westindien 28 Sept
3 Uhr 40 Min nachm Lydd pass Bethania 27 Sept 7 Uhr
morgens von Baltimore nach mburg abgegangen Numantia
28 Sept 1 Uhr nachm von Astoria nach Japan und China abgeg
Togo nach Westafrika 28 Sept in Dakar angek Brasilia
heimkehrend 28 Sept in Schanghai angek Kamerun nach
Westafrika 28 Sept 7 Uhr 50 Min Dungeness pass Präsident
Grant nach New Vork 28 Sept 958 Uhr morgens von Phy
mouth abgegangen

Bremen 28 Sept Nordd Lloyd Königin Luise Sonnabend
2 Uhr nachm von New Vork abgeg Kleist Freitag 12 Uhr
mittags von Neapel abgeg Lützow Sonntag 10 Uhr Vorm in
Hiogo angek Schleswig Sonnabend 10 Ohr abends von Neapel
abgeg Prinz Ludwig Sonnabend 2 Uhr nachm in Antwerpen
angek Halle Sonnabend 4 Uhr nachm von Bremerhaven abgeg
Frankfurt Sonntag 3 Uhr nachm von Villagarcia abgeg Amerika
Sonntag 6 Uhr nachm in Bremerhaven angek Friedrich der
Grosse Sonntag 7 Uhr abends in Bremerhaven angek Barba
rossa Sonntag 11 Uhr abends von Cherbourg abgeg Würzburg
Sonntag 1 Uhr nachm in Antwerpen angek Main Sonntag 1 Uhr
nachm St Catherines pass Roon Sonntag 3 Uhr nachm Dover
pass Kaiser Wilhelm der Grosse Montag 4 Uhr morgens Scillhv
pass Derfflinger Sonntag 10 Uhr nachm in Aden angek Zieten
Sonntag 12 Uhr mittags in Schanghai angek Chemnitz Sonn
abend 5 Uhr nachm von Galveston abgeg

Bremen 29 Sept Nordd Lloyd Prinz Luckwig Montag
2 Uhr nachm von Antwerpen abgeg Prinzregent Luitpold
Montag 8 Uhr nachm von Gibraltar abgeg Westfalen Montag
11 Uhr vorm in Suez angek Roon Montag 4 Uhr nachm in
Antwerpen angek Frankfurt Montag 12 Uhr vorm Von Vigo
abgeg Main Montag 9 Uhr abends in Bremerhaven angek
Kaiser Wilhelm der Grosse Montag 4 Uhr nachm von Cher
bourg abgegangen

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale ung Vnstrut Fall Wuehbs
Artern Bruoſenpegel 28 Sept 0,35 29 Jept 0 38 2 2
Nebra Oberpegel 11 08 3 SUnterpegel 26 1,22 4 SWeissenfels Oberpegel 2,40 40 nUnterpegel 0,00 0 o8 S 2Protua 238 ppub a i 5 S SAlsleben Oberpegel 28 50 29 2,82 2Unterpegel 1,00 o 1074 70 4 SKalbe Oberpegel 48 1,44 4 Sdo Unterpegel 26 0 16 109

sor Egor Elbe Moldau
Sept Waſ Wuehs alfſ W unohbs

Budweis 8 0 Torgau 20 101Prag Nittenberg 1,00 1 SJungbunzl 62 3 Roaeslau 425 SLaun e 9 0 15 du 165 m J 5 58 1 warPardubita2 0,62 2 Magdeburg o To 2 SBrandois 70,20 2 Pangermde oMelnik o25 Vittenbrge 88 2 SLeitmeritz 29 0,61 Oomietr Peg ſ25
Aussig 0,82 HEohnstort 29 46 1Dresden 1,71 5 Lauenburg l 0 40 4 7

J
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